Art. 123. — Erſis Blatt Dienſag, 29. Mai 1900. 
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ers, da morgen früt al Gneiſenau] worlete der Präſident des Newyorket Vereins,] ſichern, erfolgt die Studienreiſe der Konſtan⸗ 
nn one Wee auf Segel Goebens | Müller, mit einem Hoch auf die Stadt Dorte] tinopler Mititäwilttachees auf Anregung Deutfär 
eintrifft.“ Am folgenden Tage konnte er ſchon mund und den Artillerieverein, Hierauf erfolgte | lands im vollen Einverſtändniß und im Intereſſe 
an Moltke telegraphiren: „Stellung wieder ein⸗ der Einzug in die feſtlich geſchmückte Stadt. — der Türkei, um die Urſachen der fortdauernden 
genommen. Werde Poſition unter allen Um⸗ Ein großer Generalappeli ehemaliger Jäger] Unruhen in Macedonien, Armenien und Albanien 
ſtänden halten, ſelbſt ohne Verſtärkung, da Eiſen⸗ und Schützen aller Jahrgänge findet am] zu ergründen. Auf Grund der Berichte der 1 
bahn und Telegraph ſonſt aufhören. Bitte um] B., 19. und 20, Auguſt d. J. in der alten] Attachees ſollen dann der Türkei Reformvorſchläge 
Zutrauen!“ Dieſes Zutrauen wurde ihm in Jägergarniſonſtadt Goslar g. H. ſtalt.— Die] gemacht werden. 8 
vollem Maße zu Theil. General v. Verdy faßt] Direktion der Hamburg⸗Altonger Straßen⸗ — Bei der Reichstagserſatzwahl in Nürn⸗ 
ſein Urtheil über ihn dahin zuſammen: „Das eiſenbahngeſellſchaft erhöhte freiwillig das] berg wurde der ſozialiſtiſche Kandidat Schrift⸗ 
muſtergültige Verhalten der kleinen Abtheilung Monatsgehalt der Schaffner um 5 Mark zur ſteller Dr. Sydekum gewählt. 8 
hatte ſich bei der oberſten Heeresverwaltung die Vorbeugung des drohenden allgemeinen. Aus⸗ — In München tagte geſtern die Dele⸗ 
größte Anerkennung und vollſtes Vertrauen er⸗ ſtandes. — Die in Mannheim nuler Vorfig von] girtenverſammlung des baieriſchen Landesver⸗ 
worben.“ Bald nach dem Kriege trat Herr von Laeisz⸗Hamburg abgehaltene Geueralverſamm⸗ bandes des Deutſchen Flottenvereins, an welcher 
Peſtel in den Ruheſtand und er ist ſeildem felten lung, der Seeberufsgenoſſenſchaft beſchloß auch der Protektor des Landesverbandes Prinz 
mehr in der Oeffentlichkeit genannt worden, auf Antrag des Generaldirekkors Wiegand⸗Bremen Rupprecht von Baiern theilnahm. Nachdem der 
wenn auch feine entfchloffene und wagemuthige einstimmig,, daß die Seeberufsgenaſſenſchaft] Vorſtzende, Reichsrath Frhr. von Würzburg, die 
Tapferkeit niemals vergeſſen worden iſt.] weiterhin die Aufſicht über den Tiefgang der Verſammlung begrüßt hatte, hielt Prinz Rupprecht 
Das preußiſche Heer und das deutſche Vaterlaud 905 zu übernehmen habe. An die Sitzung eine Anſprache, in welcher er betonte, da 
werden immer ſeiner mit Stolz gedeuken. ſchloß ſich eine mehrſtündige Rundfahrt durch die] Deutſchlands Juduſtrie und Handel Schutz dur De. 
„ Hafenanlagen Manuheims unter Führung von eine ſtarke Kriegsflotte brauche. Nichts ſei 
Mitgliedern der Mannheimer Handelskammer. —falſcher als unzeitige Sparſamkeit. Heer und 2 
Am Sonnabend verkündete die Zivilkammer des Flotte bedenteten eine große nationale Verſiche⸗ 
Hamburger Landgerichts das Wrtheil in demſ rung, beide ſeien eine ſich rentirende Schuld. 
Prozeß einiger Poſt⸗ und Telegraphen⸗ Das Anwachſen des Flottenvereins in Baiern 
aſſiſtenten gegen den Poſtſiskus wegen Nache] möge beweiſen, daß die Baiern ſtets bereit ſeien, 
zahlung des ihnen während der Probedienſtzeit auf das thätigſte mitzuwirken, wenn es ſich 
angeblich zu wenig gezahlten Gehalts. Das] um das Wohl des geſamten deutſchen Vater⸗ 
Landgericht wies die Kläger koſtenpflichtig ab. — landes handle. Unterſtaatsſekretär z. D. Prof. 
Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe, Finanz- von Mayr bezeichnete es als ſehr erfreulich, 
miniſter Dr. v. Miquel und der Landwirthſchafts⸗[daß es gelungen ſei, die neue Flottenlaſt mit 
minifter Frhr. v. Hammerſtein⸗Loxten, ſowie] kleinen Steuermitteln zu decken. Die großen 
vorausſichtlich auch der Staatsſekretär des In⸗] Stenerreſerven, welche jetzt nicht angetaſtet 
nern Graf Poſadowsky werden am 7. Juni in] würden, würden in ernſten Zeiten Deutſchland 
Poſen eintreffen, um der Eröffnung der großen] in die Lage ſetzen, noch weit größere Summen 
allgemeinen landwirthſchaftlichen Wander⸗ aufzubringen. Nachdem dann noch Geheimrath 
ausſtellung der Land tvirthſchafts⸗Geſell⸗ Prof. v. Sicherer⸗München, Reichsrath v. Buhl⸗ 
ſchaft beizuwohnen. Deidesheim und Prof. Frhr. v' Stengel⸗München 
2 Anſprachen gehalten hatten, wurden die Satzungen 
des baieriſchen Landesverbandes feſtgeſtellt. 


Bord der Schiffe der Uebungsflotte ein und be⸗ 


Abonnements⸗Einladung. theiligten ſich au den Operationen, BUN wor. 


R u f ; ir als vor mehr als Jah 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 3 Grapow auf einige Monate zur 


einmal täglich erſcheinende Stettiner Armee beordert n ende erhielt. Im 
Zeitung mit 35 Pfg. Beſtellungen erſte, der ein e der feel Shef bed 
nehmen alle Poſtanſtalten an. Die Stettiner | Admiralſtabs, Vize⸗Admiral v. Diederichs, zum 


i \ it . dirt. Es 
\ b ausge eben.] Großen Generalſtabe der Armee fomman t 
2 wi 3 g ee gleichfalls eine gänzlich neue 3 
se u daß einer unſerer höchſten Flaggoffiziere 4 
8 N 2 N Generalſtabe des Laudheeres zugetheilt wurde. 
x ich die Neuorganiſatio e 
Der Reichstag in iſt er en der Admiralſtab dem 
t S 3 engli $ sprovi⸗]Kaiſer unmittelbar unterſtellt Al er, 9 
Skin — — 855 a eg En im Mobitmacungsfalle ui dur u A 
dem Bundesrath, welcher Verlängerung des Kaiſers vertreten ſeiu, dann Swelltrüfte gegeben 
Proviſoriums auf unbeſtimmte Zeit gewünſcht für die den eee h und der Abmiralſtab 
Hatte, nur eine ſolche auf ein Jahr. Sodaun werden. Der altar ie Bockehrungen für 
gab der Reichstag feinen Arbeiten vor den haben alen Arie dande und zu Waſſer 
Ferien einen anerkennenswerthen Abſchluß: die die deen, el che Pläne für den Mobil⸗ 
ſämtlichen Uuẽfallperſicherungsgeſetze wurden in] zu tre 68 all find bereits feſtgeſtelt. Für die 
der Geſamtabſtimmung einſtimmig augenommen. machung 0 werben ganz neue Geſichtspunkte 
Im Einzelnen wurden noch einige Aenderungen Rene e eigen uterltegt keinem Zweifel, 
von unerheblicher Bedeukung beſchloſſen, die maßgebend 150 len, gemeinſanen Manöver des 
(eis redaktioneller Natur, tbeils dur die in ee 5 er Bei Flotte eine praktiſche Probe 
aiveifer Sefung an ben verschiedene Teilen ve des Zaſammenwirkens des Generalſtabs und des 
faßten Beſchlüſſe bedingt Wipe . Admiralſtabs in der Landesvertheidigung bilden 
Führung bei biefen letzten N — So ſollen. Die e. race e 
der Abg. Roeſicke⸗Deſſan ie großen, grund⸗ das 2. und 8. 05 orp x ie 17. wil 
iſt nun alſo auch dae denugsgeſetze einer eins thellnehmen, werden an der bommerſchen un 
zjegenden Arbelterperſide terer unterzogen und] weſtpreußiſchen Küſte ftattfinden. Die 18, Divi⸗ 
gehenden Durchſicht . geſamten Reichstag ſion wird ihre Herbſtmanöver in dem Gelände 
dieſe Reform ſchuießueg worden, wie es bereits zwiſchen Kiel, Segeberg, Eutin und Niendorf au 
einmüthig a dem Invalidenverfiherungss der Oſtſee abhalten; auch hier iſt iu kleinerem 
— 7 el wor Daß auch die Sozialdemo⸗ Maßſtabe ein Zuſammengehen mit der Flotte in 
a die zwar einen gewiſſen Fortſchritt an⸗ Ausſicht geuoemmen. 
erkannten, ſich 3 = an 1900 . at a . 
ückſicht auf ihre weitergehenden Forde⸗ ve 0 

1 On die Zuftimmumng ſträubten, in der Felix v. Peſtel 77 
endgültigen Abltimmmeng fi En 8 557 6 Der Oberstleutnant z. D. Felir v. Peſtel iſt 
Hauſe gal ud Klesgrelende⸗ Wie 1 der im Alter von 77 Jahren zu e Fer 
ee ** — Gesesgebung; die Partei hat erkannt, Er war 5 an 9 1 h a 
paß bi Arbeiterſchaft, nachdem fie Jahre lang fd N 1 wſerkeit 1 Umſicht 
diefe Wirk gefühlt hat, einen ablehnenden Be a nn nr RER ar 
Standpunkt gegenüber den Verſicherungsgeſetzen bolkeihülich gemacht hat Im feen Hefte 
und ihren prakiſſch erreichbaren Neformen seiner Studien über den Krieg hat General 
mehr berſigen würde. Die einſtimmige An⸗ Verde) du Vernois die kurze, aber glänzende 
nahme der Invaliden⸗ gern e e, chere Epiſode des Detachements Saar beicen 1 5 
in ihrer neuen Form et ein ilder Ausbruch des Krieges ftanden, 
N ee erkennbares Merkzeichen für 10 anden er 5 Saarbrücken gacnifouitende 
a 5 ze E Ge nei: Fr 5 75 Bataillon des Jufanterie⸗Regiments Nr. a 
> ec een en glich Garniſon verlaſſen und e ee 
auf dem erfolgreich betretenen Wege weiter fort⸗ worden war, zunächſt g 10 er . 
zuſchreiten. Den nächſten Schritt ſoll, wie be⸗ Schwadronen des rheiniſchen Ulanen. ae 
kannt, die Reviſion des Krankenverſicherungs⸗ Nr. 7 unter dem Major 5 Peſtel, der un 18 
geſetzes bilden, die hoffentlich einen gleich glück⸗ Kriegsausbruch zum Oberſtleutuant beförder 
lichen Abſchluß finden wird. — Nach gethaner wurde. Ihm war urſprüglich die Auweiſung zu⸗ 
Arbeit ging das Haus in die Pfingſtferien, um gegangen, längs der Eiſenbahn über Kien nach 

Flotten⸗ 


Der Krieg in Südafrika 
Alle Meldungen aus Südafrika ſtimmen 
darin überein, daß die engliſchen Truppen ihren 
Vormarſch fortſetzen, ohne daß von den Buren 
auch nur der geringſte Verſuch gemacht wird, 
Widerſtand zu leiſten. Lord Roberts rückte mit 
einem Theile ſeiner Armee vor und überſchritt 
den Vaalfluß bereits am Doimerftag in der 
Nähe von Tarys. Seine Kundſchafter fanden 
die bei Viljoratrift gelegenen Minen unverſehrt. 
Es wurde dort wie gewöhnlich gearbeitet. Es 
befindet ſich kein Feind auf dieſer Seite des 
Fluſſes. General Hunter erreichte Vryburg an. 
demſelben Tage. Die Brücke Dei Vereeniging iſt 
von den Buren in die Luft gefprengt worden. 
„Daily Expreß“ meldet aus Lourenco⸗Marqaues: * — - 
wen Baden⸗Powel hat General 5 . 
33 Gefangene, von denen 13 verwundet, er⸗ 
geben. Die portugieſiſche Behörde läßt, wie D 1 ET ehh * u d. 
demſelben Blatte weiter berichtet wird, nunmehr Berlin, 38, Mai. Die internationale Lage 
die nach Transvaal beſtimmten Waaren paſſiren. wild. in dem Bericht des Auswärtigen Aus⸗ 
Aus Warrenton wird gemeldet: General ſchuſſes der ungarischen Delegation beſprochen. 
Duttoy befindet ſich in der Nähe von Wolmaran⸗ Bezüglich der Berliner Fürſtenzuſammenkanft 
ſtad. Seine Armee hat ſich auf dem Rückzuge heißt es in demſelben: Es hat unſeren Herzen 
in wilder Flucht aufgelöſt; ſie beträgt nur noch wohlgethau, daß jene huldigende Verehrung und 
gegen 1000 Maun. Während der Nacht wurden sch härmeriſche Liebe, welche den Kalſer hier zu 
73 fahneuflüchtig. 5 Lande umgiebt, auch jenſeits der Gienzen der 
Die Londoner Sonntagblätler besprechen in] Monarchie ein ſo lebhaftes Eiche findet. Die 
längeren Artikeln die Thatſache, daß das Kriegs⸗ ungariſche Delegation erfüllt nur eine angenehme 
amt weitere 11.000 Maun Unterſtützung nach] Pflicht, wenn ſie ihrer Freude hierüber und ihrer 
Südafrika entſendet. Sie verzeichnen das allge⸗ Dankbarkeit auch bei dieſer Gelegenheit Ausdruck 
meine Erſtaunen, welches dieſe Nachricht hervor⸗ giebt. Erhöht wird dieſe Freude noch dadurch, 
gerufen hat, zumal ſeit den letzten Wochen täg⸗ daß es durch die äußeren Zeichen, in denen jene 
lich von der immer mehr zunehmenden Unter⸗ Begeisterung ſich kundgab, für alle Welt ſichtbar 
werfung der Buren die Rede geweſen iſt. Man wurde, daß dieſe Gefühle nicht nur dem Kaiſer 
erklärt ſich ſchlecht, weshalb augenblicklich noch] von Oeſterreich, ſoudemm genau in demſelben 
Verſtärkungen abgeſaundt werden, wo bereits Maße auch dem König von Ungarn galten und 
940.000. engliſche Soldaten 20-30 000 Buren daß die in unſeren Geſetzen begründete ſtaatliche 
gegenüber Händen, Die Blätter ziehen den Selbſiſtändigkeit Ungarns nicht nur ein ſtaats⸗ 
Schluß daraus, daß der Widerſtand der Buren 
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Ausland. N An 
Aus Wien wird der „Schleſiſchen Zeitung“ ie 
gemeldet, daß die Nachricht, die Vermählung des 
Erzherzogs Franz Ferdinand mit Gräfin Sophie f 
Chotek werde ſchon Mitte Juni ſtattfinden, un⸗ 
zutreffend ſei. Die Ehe werde eine morganatiſche 
ſein. Die künftige Gemahlin des Herzogs würde 
alſo auch im Falle ſeiner Thronbeſteigung weder 
den Titel einer Kaiſerin von Oeſterreich noch auch 
den einer Königin von Ungarn führen. 

In Belgien fanden geſtern die Wahlen für 
die beiden Kammern ſtatt, das Ergebniß liegt 
bisher erſt aus einigen Kreiſen vor. Darnach 
erhielten in Brüſſel die Sozialiſten 13 200, die 
Katholiken 9770, die Liberalen 6659, die In⸗ 
dependenten 1593, die Progreſſiſten 5026, die 
chriſtlichen Demokraten 1094 Stimmen. In 
Antwerpen erhielten die Liberalen 25 509, die 
Katholiken 23 420 und die Sozialiſten 7721 
Stimmen, in Lüttich Sozialiſten 14 132, Libe⸗ 


ſickzuge f j . ; serjei Auslandes als ein wichtiger Fattor der |raleu 5761, Katholiken 6434, Progreſſiſten 2161 2 
— 2 2 u Siegburg -zuriiizugsben, die Eiſenbahn auf auge nicht gebrochen iſt. Andererſeits] des 9 . u wichtiger Faktor den 1 it 4 geejfiften 31 2 
am 6. Juni in bie zwei eite Leſung der uns ae een en dere eee ae ie Yan, j x 290,02 | Stimmen, in Namur. iken 
vorlage einzutreten. e en unbräuchbar. an oh 1 sa e vieler Aloe, Di ons N m unt wird ein Kanal dem Ver⸗ 828, Monaten 569 Stimmen, in Gent Ratholten 


* 0 22 
Aigen werde. 25 x Er 

Der Kriegsminiſter macht bekannt, daß von 

den verwundelen engliſchen Soldaten in Süd⸗ 

afrika nur 5 Prozent ihren Wunden erlegen 

find, — In England zirkuliren Friedensgerüchte. 


größere Bauwerke zu zerſtören, und demgem 


— . 


kehr übergeben, durch den nach fünfjähriger aus 
geſtreugter 8 f 
zwiſchen der Elbe und der Oſtſee geſchaffen iſt. 
An Stelle des alten Stecknitz-Kanals, des älte⸗ 
ſten aller deutſchen Kanäle (1391 bis 1398 ers 
baut), iſt eine moderne, allen Auſprüchen der 
fortgeſchrittenen Schifffahrtstechnik genügende 
Waſſerſtraße geſchaffen, die geeignet ſein dürfte, 
auf den gelamten Verkehr des deutſchen und 
öſterreichiſchen Elbgebietes, den nach denſelben 
hin gravitirenden großen Wirthſchaftszentren ſo⸗ 
wie von ganz Mitteldeulſchland nach dem Oſtſee⸗ 
gebiet und dem fkandinaviſchen Norden um⸗ 
geſtaltend einzuwirken. Die Koſten für den 
Kanal haben Lübeck (mit 161, Mill. Mark) und 
Preußen (mit 7½ Mill. Matt) gemeinſam ge⸗ 
tragen, Der hohen Bedeutung dieſes neuen 
Verkehrsweges entſprechend hat der Katſer zu⸗ 
geſagt, der Eröffnung des Kanals beizuwohnen. 
In Lübeck rüſtet man ſich auf dieſe Feier in 
umfangreichſter Weiſe, um dieſen für die alte 
deutſche Handels⸗Republik hochwichtigen Tag in 
würdigſter Weiſe zu begehen. Nach der Abſicht 
des Senats und der Bürgerſchaft der freien und 
Hauſeſtadt Lubeck ſollen die Feſte eine Aus⸗ 
geſtaltung erfahren, wie ſie Lübeck in der höchſten 
Zeit feines Glanzes kaum geſehen hat. 

— Wie diplomatiſche Kreiſe in Wien ver: 


8801, Liberalen 7996, Sozialiſten 7053, chriſt⸗ 
liche Demokraten 762 Stimmen, in Charlero +. 
Sozialiſten 8322, Katholiken 3076, Liberal? 
1972 Stimmen. E Bi 

In Paris zogen geſtern anläßlich dee 
Wiederkehr der Woche, in welcher 1871 det 
Sturz der Kommune erfolgte, verſchiedene Grup⸗ 
pen von Sozialiſten mit ihren hervorragendſten 
Führern an der Spitze, mit Kränzen und rothen 
um den Fahnenſchaft gewickelten Fahnen, in 
üblicher Weiſe zu den Gräbern der Gefallenen, 
um dort Kränze niederzulegen. Es waren um⸗ 
faſſende Maßregeln zur Aufrechterhaltung der 
Ordnung getroffen. Einige Gruppen wollten 
ihre Fahnen entfalten, wurden aber von der 
Polizei daran gehindert. Die Manifeſtanten füg⸗ 
ten ſich den Anordnungen, ohne daß ein eruſter 
Zwiſchenfall vorgekommen wäre, und es fand 
in aller Ruhe ein Vorbeimarſch an den 
Gräbern ſtatt. 

In Rom fand geſtern Vormittag in der 
Baſilika von St. Peter in Gegenwart einer zahl? 
reichen Menge die feierliche Seligſprechung von 
77 Perſonen ſtatt, die in Tonkin und Cochinchina 
den Märtyrertod erlitten haben. Nachmittags 
begab ſich der Papſt in feierlichem Zuge nach 
St. Peter, um die neuen Seliggeſprochenen am 
Hauptaltar der glänzend beleuchteten Baſilika zu 


=» 0 f war er ſchon am 16. früh mil drei Eskadrons 
Manöver⸗Operationen. nach Otlweiler abgerick, wo fie) die Beiden 
vor etwa einem Jahrzehnt während übrigen Eskadrons des Regiments, die iu Saar⸗ 
Nachdem över an hiſtoriſcher Stätte im] louis ſtanden, anſchließen ſollteu. Als aber 
der Balke ech swig, bei Düppel und auf Alſen, von Peſtel den Befehl des Generals von Göben 
nördlichen 5 Sherationen des Landheeres und der|erhielt, möglichſt bald genaue Nachrichten über 
Kalte in größerem m ange ſtattgefunden haben, | die feindlichen Bewegungen zu ſenden, marſchirte 
ollen im kon en Ve die im Nüftengebiet [er bereits am 17. Morgens 4 Uhr nach Saar⸗ 
es öſtlichen Th der Oſtſee geplanten Ma⸗ brücken zurück, beſetzte jenſeits der Stadt auf dem 
nder unter den Augen des Kaiſers ein Bild des] linken Ufer der Saar bereits gegen Mittag die 
Zusammenwirkens unſerer Streitkräfte zu Lande] Vorpoſten, und von dieſem Augenblick an gelang 
und zu Waſſer in weit umfaſſenderer Weife|es ihm, mit ſeinen Ulanen und dem in der 
bieten. Eine ungewöhnlich große Anzahl Offtziere Nacht vom 17. zum 18. Juli von Trier aus in 
des Landheeres iſt an Bord der Geſchwaderflagg⸗] Saarbrücken eingetroffenen zweiten Bataillon des 
chiffe und anderer Linienſchiffe kommandirt, um hohenzolleriſchen Füſſlier⸗Regiments Nr. 40 dieſe 
die Aktionen der Armee und der Marine genau äußerſte Stellung mit vollem Erfolge und unter 
u verfolgen. Unter den Abkommandirten befin⸗ fortwährender Täuſchung der frandßſiſchen Gegner 
5 ſich der Major im Großen Generalſtab, Frei⸗ über ſeine Stärke zu halten. Sehr bezeichnend 
ber v. Lüͤttwitz, die Oberleutnants v. Hahnkefiſt, a va 1 se 
v „ Garde⸗Regiment z. F. und v. Schmalz | dem Oberſtleutnant b. ken 5 ö 
bon 2 ſäaſſchen Grenabier-Regiment 101, Kaiser] Befehl zuſandte: „mit 90 deen 2 3 
Wilhelm, König von Preußen. Schon jeit lan⸗ Feind unausgeſetzt zu beoha ag Büldſtoc ab⸗ 
ger Bei "find bie Borbereltiingen für die Ane ana 1 e e a En, 
angeorbnet. Um das Seekriegsweſen und. N, Werbe morgen früh. Bus 
. 9945 enen * ah klei Ei Feind fürchtet, daß 
— 5 — —.— Sffgere des Generalſtabs an wir ihn angreifen. Poſition hier gut zu halten, 


— 


Aus dem Reiche. 


Die kaiſerlichen Prinzen reiſen am Mitt⸗ 
woch von Plön zu den Pfingſtferien nach Berlin. 
— Die Großherzogin von Heſſen wurde im 
Jagdſchloß Wolfsgarten vorzeitig von einem todten 
Knaben entbunden. Es war dies wohl die Folge 
der Aufregung über den Tod des Prinzen Wil⸗ 
helm, deſſen Beiſetzung am Montag Vormittag 
9 Uhr im Mauſoleum auf Roſenhöhe erfolgte. 
Geſtern ſollte auf Anordnung des Oberkonſiſto⸗ 
riums in der evangeliſchen Kirche die erſte Für⸗ 
bitte für glückliche Eutbindung gehalten werden. 
— Am heutigen Montag feiert in Berlin der 
Rechtsanwalt Geh. Juſtizrath Leſſe das 
fünfzigjährige Dienſtjubiläum. — Am Sonn⸗ 
abend Nachmittag traf der Newyorker Krieger⸗ 
verein mit feinen Damen in Dortmund ein und 
wurde am Bahnhof vom Artillerieverein mit 
Militärmuſik empfangen. Auf die Begrüßung 
durch den Vorſitzenden des Artillerievereins aut⸗ 


— — — — 


1 M ; o gehörte keineswegs zu der himmlischen Schaar, geheirathete Gräfinnen find, aber nein, meine bettelarm geworden und geſtorben und ich hab' 
1 Ade f ende, bein fie trug das echte, Thüringer Vauerngewand, Nichte nicht; und die Kleine, die echte Lori mein Giend . e, und die Kleiue, die donteſe ö 
05 es wie zum Hohn aus dem nahen Wald Rock, Jacke, Schürze und Kopftuch, alles derb und Gröben auch nicht ... Reichen Sie mir doch Lori, ſoll ihr Ebenbild ſein, wie mir mein ver. 
. — r über; der Siegesausdruck in ſeinen Zügen dunkel, und hielt eine Taſſe dampfenden Kaffee's einmal das Buch dort von der Kommode her, ſtorbener Bruder ſchrieb, daſſelbe Geſichtchen und 
Freiwillig arm. berſcwand immer mehr, bis auf einen kleinen, in den 1 gut 55 A ſie 115 15 a St 9 — Piu d 55 1 8 . Rs a Er doch die lautere 
1 um Augen eben ſelbſt bereitet in der kleinen, ruſſigen Küche im blauen Plüſcheinban mit den vernickelten Güte und Liebe. Wie ſich das doch forterben 
. aud Bort Na and As nich ut e als Debut einer neu augetretenen Schlöſſern.“ 8 8 kann von Großmutter auf Enkelkind N 8 g „Abs 
Gachbrut verboten) IND 755 en konnte. Bis das Gefährt um die Wirthſchafterin bei Jungfer Holdermann, und „Ei, das Album meinen Sie, Jungfer Holder hören Sie's denn nicht, Jette, wie der Spitz am 
i bete b ſtarrte er der Gräfin nach; ſie naunte ſich Jette, ſchlichtweg, obgleich ſie zwei maun?“ ſchlägt ? Das muß doch was Fremdes bedeuten, 
„Die Gräfin fuhr fort: „Alſo. — leben Sie Nieden bog, re kz, denn fie mußte auf Männer unter die Ede gebracht, nud auch nach. „Ie dai Album! ... So... Sie müſſen denn den Förſter und die Jüger und die Holz: 
411 Und nehmen Sie ſich der Majorin nickte nicht einma iuſteren Antlitzes ging er in elliche, ihr von den Schulkindern angedichtete es aber halten; es iſt zu ſchwer da auf dem leute keunt er doch! Aus dem Dorfe geht aber 
; fie wird es nöthig haben, morgen, wenn fie) Die Iſabellen achten, 0 si 2 Koſenamen an ſich hatte. Dumm war fie nicht, Bett und paßt überhaupt nicht hier herein; Keines heraus zu uns in bie Waldwildniß . 
lait ihrer vergötterten Lori nur den Abſchieds⸗ ſein. prächtiges Haus Duell . dieſe Jette, ſonſt hätte ſie a he 1 85 5 an 155 es schi 1 e Fe e e A e * 
brief it meinen “u 3 g 1 * + aufgegeben um den Dien ei der alten ihrem Tode zum urtstage geſchi t mit all Ich hu's eben auch nur aus reiner Chr ſten⸗ 
Das ein wen e zuckte Tief im Walde, halb von damen na duch Bene fe Hatte ſchon manches ererbt, was ihr den Bildern darin ... Nun, blättern Sie mal: liebe,“ verſicherte Jette, legte das Album wieder 
a: : „Wie, Grün So wollen Sie ohne verſteckt und wie ſchutzbedürftig au 8 * h lag eigentlich nicht zukam; warum ſollte's ihr dies⸗ Eins, Zwei, Drei ... Halt, Jette, jetzt muß das auf die Kommode und ging nach der niedrigen 
. 5 N ſteigende, grünbewachſene e e 1. mal fehlſchlagen? Die Jungfer Holdermann Bildchen kommen! ... Da iſt ſie ja, die Kleine!“ Stubeuthür, fie elwaigem Beſuche zu öffnen; 
meiner lungen Rebe St Ihnen das während das der Häuschen Mam jeft Ho Si: aber die war ja hoch in die Siebzig, hatte keinen Menſchen, „Iſt es das Lockeuköpfchen mit den großen indeß über die Schwelle kam ſie nicht: 
nmel, wenn Ach ee klar geworden? Es war ein ſchmaler, zweiſtöckiger 4 Thür ges als eiue fernſtehende, reiche, vornehme Nichte, Augen und dem Stumpfnäschen?“ „Ach, Du meine Güte, die Lori!“ ſchrie die 
Him 1 die mich Mteker n jagen müßte drei oberen und die zwei nebel er + ladend die länderweit wohnte und ſicher nicht nach dem „Ja. So hat ſie vor fünf Jahren ausge- Kranke plötzlich auf, und als Jette ſich erſchrocken 
ud dein Ich that 905 5 legenen unteren Feuſter ſchimmerten eis Vor⸗ alten Gerümpel da drin IM Walde frug: ergo! ſehen; jetzt Freilich iſt fie achtzehn und gewiß umwandte, lachte ihr von draußen durch das 
ich bei Ihnen borfuhr und Sie öglichſte, und ſreundlich mit ihren blütheuweſzen dem. „Alſo, Jungfer, Holdermaun, fie lebt nicht eine hochgefeiefte Dame in der großen Stadt, geöffnete. Feuſter ein berziges, junges, von 
indem ich 5 hut zum Mit⸗ hängen und Rouleaux, daß mene mußte, mehr, die Nichte Gräfin? Wie iS denn da wo ihre Villa fteht. Du lieber Gott, und doch weißem Schleierhütchen beſchattetes Geſicht enk⸗ 
An es nicht gethan haben, wenn a e Naldbänschens zu Wie meine 15 r e ee Muller "Che e One ER Mae, it „da Tante Adel, Du liegſt ja mit der Staats⸗ 
Sie N ; ä R 5 3 ae e „ ſagte fie doch zu „ halte nern mie en ‚ - De ER 
melue Mitwifieuhft, een: nöthig 15 = war nämlich um aut eg dahe Ee and die nädige Gräfin?“ i i bei ihr und ihr Vormund beſorgt die en On andere Sie d 5 75 oder = 4 
wäre. Dafür kenn loch das können Sie ſic darin A er Welt, als feine jetzige Herr 195 Die alſo Gefragte blickte erſt eine Weile auf von ihm bekomme ich auch die ſchöne Rente aus⸗ berete dan des e uch nr 2 11 — ; 
Indie: a mi dieſer Schritt zu Ihnen Endes EN 5 \ ch ihre mageren, über der weißen Bettdecke | nes gezahlt . ut r luchzte vor Rühr de 9 0 d, Nies 
denken; und leicht iſt mir Diele Nähere schriftlich, einen „gewärtig war. Sie hatte immer nor) falteten Hände und ſeufzte tief, bevor fie Aus⸗ wohl gemacht mit mir; es that auch noth nach chluchzte vor Rührung — denn Niemand, Nie- 
nicht geworden; ... doch alles Nähere Strengſte gaben on Jugendlichkeit in ihrem faltigen, Je t gab; denn das aühaltende Sprechen wurde all den böfen Jahren. Nein, was haben wir mand ſeit der Mutter Tode hatte ſie wieder mit 
bis heute Abend, und nicht wahr? 05 f Holder eſichtchen, die lahme, kräukliche Adelheid kunft ht ſauer; endlich begann fie doch: „Jo, durchgemacht, die Mutier und ich, zumal als ich dieſem Kosenamen angeredet. 15 
Diskretion, gütigſter aller Vormünder! ... 2 si - 5 . — Ob das die paar weißen Löckchen ihr rec ie Jetie damit war die junge Gräfin, geſtürzt war im Walde beim Holz holen und ſie „Ach, Du berrliches Kind! Nein, u mir 
| fröhliches Wiederſehen, o, ielleich en und Schläfen oder die ſchwarze ſehen e, dhe fie heißt auch Lori, doch keinen Doktor holte, ſondern mich mit allerlei Form ſonſt kein Beſuch, und wie hätte ich's 


: 5 ſch f ri emeint; > 25 ö 5 
er ER 3 le "Es ke Seite legte ſich Bhudebane e e diefe bee er i dene ſelge Brubersiochter, und ſorgt genau Hausmittelchen behandelte, daß ich wirklich ſiech wiſſen können, daß ich ſolch eine Freude erleben 
eine, braun⸗behaudſchuh 5 b 85 


3 - ter; jeden Erſten be⸗ blieb und lahm all' mein Lebtag! Ja, ſo war würde! ... Guck, wenn ich gleich alt bin und 

1 1 1 f fi t doch ſonſt nicht gerade ? 8 ö für mich, wie ihre Mut 7 Y a 8 N u nase N J f fl 5 1 

für einen Moment kühl und leicht in die auf, IB NE nicht gerade? Jedenfalls ſah ſo fi eine schöne Rente und Nolh und fie, alles aus ſich felbft heraus! Ihre Fünf krank, ein wenig Eitelkeit hab' ich mir doch noch 
75 bebende Hand Funks; er begleitete ſeiue nich a an räuſein ihr longlähriges Leiden konne ich meine ch 


— 


| x denne ez es nicht mehr im Danfe,. wie ſonſt. Buben hielt fie ſtets in ſtrenger Zucht nach erhalten ... O, Du grundgütiger Gott, ſo ein 
een eee 15 neben ihrem be e 5 . 5 das meine arme are doch erlebt meines Vater frühem Tode; ich, die Nach⸗ Glück! Schnell, ſchuell, Jette, führen Sie die 
7... . am u; Km Sr are Gh be I me ein Oh 
4 er? 133 112 N anweheun. ö ö e eee Te jſte, eine Gräfin gen ’ 18 8, ni ormund, ni arrer und Gortſetzung folgt.) 
wee en 4050 die. Fee er f Sue be jept neben ihrem ſauber bezogenen bach. Auel Sonst ind. folde . . e ae ee eee ee e | 
berechnet, der feine Dinlomat ? ut erſten gelhünmten Federbette ſaß und iu fie henetiredeke, zumal wenn fie nicht geborene, ſondern unt alte] nommen,“ ſagte ſie immer und darüber ift Hei 


E REN 


30 000 mit 


velelr en. Der Zeremome wohnten g a 3 
Zutrittskarten verſeheue Perſonen bei. Der Die Novität „Der Tugendhof“ von über ein Extrazug bereit, um event. Militär aus machen wollen. Bemerkt ſei, daß es bei der Sipmiehehan agen 1 


Papſt, welcher bei beſtem Wohlſein 
lebhaft begrüßt. 

In London hat der „Patrie“ zufolge der 
franzöſiſche Geſaudte bei der engliſchen Regierung 
Vorſiellungen über die Unruhen auf der Juſel 
Juerſey gemacht und erklärt, daß, wenn dieſe 
nicht aufhören, ſo könne er nicht einſtehen, daß 


S 


war, wurde Rich 


luſtig und die einzelnen Charaktere ſo intereſſant 


tee > W 


Elyſium⸗Theater. 


Graudenz herbeizuholen. Aus allen Theilen des 
deutschen Reiches find Kranzſpenden für das un⸗ 
glückliche Opfer eingetroffen, desgleichen find in 
dem Hotel Geccelli in Konitz ſchon 150 Mark 
geſammelt, um dem Ermordeten einen Leichen⸗ 
ſtein zu ſetzen. 


Die geſtrige Beerdigungsfeier iſt ruhig ver⸗ 


Skowronnek erzielte geſtern einen vollen 
Heiterkeitserfolg, find auch in der Handlung einige 
Unwahrſcheinlichkeiten enthalten, wie das Aus⸗ 
looſen einer Erbſchaft, fo iſt das Ganze doch jo 


gezeichnet, daß fortgeſetzt eine heitere Stimmung 
hervorgerufen wied. Die Handlung iſt in Kürze 
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Polizei außer allem Zweifel ſteht, daß Winter 
ſowohl mit den Mädchen Caspary und Tucker, 
als auch mit dem Sohn des Schächters Levy 
befreundet war; dieſe Thatſache iſt auch durch 
eine große Zahl durchaus glaubwürdiger Zeugen 
i tauchte in 
Konitz in der vergangenen Woche plötzlich das 


feitgeiteilt worden. 


Wie bekannt, 


war nicht beſonders requirirt, doch ſtand tags⸗ ladene Perſonen vor der Polizei keine Ausſage 


gründet wird. In 


Haftpflicht vorzunehmen, 


eine eigene Schmiedeberufsgenoſſenſchaft ge⸗ 
wurde beſchloſſen, den Bundesinnungen die 
Pflicht auf erlegen, fo viel wie möglich nach 
den örtlichen Verhältniſſen die Bildung von 
Schmiede⸗Einzelgenoſſenſchaften mit beſchrdakter 
und der Ver bands⸗ 


don franzöſiſcher Seite Repreſſalien ausgeübt fol C laufen. Die Betheili der B . Gerücht auf. Israelski hätte im Gefäugniß ein vorſtand b ie Bi i 
gende: Der Beſitz der Herrſchaft Wietingsbeek kauen. i etheiligung der Bewohner von], a 9 in vorſtand beauftragt, die Bildung einer genoſſen⸗ 
werden. r 10 . 10 115 r bſchaſtsprozeß Konitz und Umgegend war ganz koloſſal, ſchon in einer Kartoffel verſtecktes Kafjiber erhalten, in ſchaftlichen Verband kaſſe für Schmiede 15 0 


Provinzielle Umſchan. 

Mit der Vertretung des bis zum 1. Auguſt 
de. 3: bemlaubten Direktors der pſychiatriſchen 
Klinik in Greifswald, Prof. Dr. Arndt, iſt der 
Privatdozent Dr. Weſtphal in Berlin beauftragt 
vorden. Dem Privatdozenten in der medizini⸗ 
ſchen Fakultät, Dr. Triepel, iſt die durch den 
Staatshaushaltsetat für 1900 begründete Pro⸗ 
ſektorſtelle übertragen worden. — Das Wrack des 
am 27. Februar bei Lohme geſtrandeten Poſt⸗ 
dampfers „Rex“ hat bei der öffentlichen Ver⸗ 
Kate 6300 Mark gebracht. In einem 

hof zu Paſewalk war am Donnerſtag ein 
älterer Herr eingekehrt, der angab, Braſiliauer 
zu ſein, und am gestrigen Morgen mit dem 
Frühzug bereits wieder abreiſte. Als das 
Stubenmädchen ſpäter das Zimmer aufräumte, 
fand ſie in dem Bett 1400 Mark in engliſchen 
Goldſtücken vor, die der Flemde offenbar die 
Nacht fiber dort verborgen und am Morgen ver⸗ 
geſſen hatte, wieder an ſich zu nehmen. Bisher 


von früher Morgenſtunde an ſtrömten aus den 
nächſten und ferneren Orten der Umgegend große 
Menſchenmaſſen nach Konitz, die Hauptſtraßen 
waren nur ſchwer zu paſſiren, Polizei und Gen⸗ 
darmerie hatlen tüchtig zu thun, um die Menge 
zu zerſtrenen und den Verkehr anfrecht zu er⸗ 
halten. Der Sarg war, wie ſchon oben mit⸗ 
getheilt, am Sonnabend Nachmittag nach der 
Hoſpitalkirche überführt worden und inmitten 
eines kleinen Hains von friſchem Maiengrün auf⸗ 
gebahrt. Geſtern Nachmittag um 2 Uhr wurde 
die Kirche von der Polizei geſperrt. — Nur ein⸗ 
zelnen Perſonen wurde der Eintritt geſtattet, 
während vor der Kirche berittene Gendarmen die 
nach Tauſenden zählende Menge zerſtreuten. Die 
kirchliche Feier wurde durch ein von Fräulein 
Partſteck geſungenes Solo „Sei ſtill“ von Raff 
eingeleitet. Der Prediger Hammer legte ſeiner 
Rede die Worte „Der Menſch vom Weibe ge⸗ 
boren, lebt kurze Zeit“ zu Grunde. Mit dem 
vom evangeliſchen Geſangverein geſungenen Choral 
„Wenn ich einmal ſoll ſcheiden“ erreichte die 
Feier vor dem Altar ihr Ende. Der Leichen⸗ 


zwiſchen dem Baron von Hollenbeck in Gemein⸗ 
ſchaft ſeines Sohnes Malte gegen eine nahe Ver⸗ 
wandte Anna Marie von Hollenbeck ſtreitig ge 
macht. In erſter Inſtauz iſt zu Gunſten der 
Erſteren, in zweiter Iuſtanz zu Gunſten der Letz⸗ 
teren entſchieden. Um die Gerichte mit der Sache 
nicht länger zu beſchäftigen, entſcheidet man ſich 
dahin, daß das Loos über den Beſitz entſcheiden 
ſoll, und dies fällt zu Gunſten der jungen Dame 
aus. Dieſe bietet den Uunterlegenen eine Eut⸗ 
ſchädigung, welche aber von dem jungen Malte 
abgeſchlagen wird, er zieht es lieber vor, als 
Offizier der Huſaren zu einem Infanterie⸗Regi⸗ 
ment überzutreten und auf jeden Zuſchuß zu ver⸗ 
zichten. Anna Marie tritt ihr Beſitzthum an, 
doch ſie ſteht unter dem Einfluß ihrer Vormün⸗ 
derin, einem Frl. Huchtmann, welche übertrieben 
fromm iſt und ihre Thätigkeit damit beginnt, 
daß fie den biederen Gutslenten das Schuaps⸗ 
trinken abgewöhnen und ſie zu einem religiöſen 
Lebenswandel führen will, weshalb die jungen 
Mädchen dem von ihr begründeten Jungfranuen⸗ 
bund, die Männer dem Verein gegen Alkohol⸗ 


dem er aufgefordert wurde, der Wahrheit gemäß 
auszuſagen, daß ihm wirklich der Kopf zum 
Foriſchaffen übergeben worden ſei. 
iſt es auch gelungen, den Urheber dieſes dummen 
Ein Gymnaſiaſt in 
Konitz, der in ſeinen Mußeſtunden an Zeitungen 
berichtet, hatte ſich dieſe Schauermär vermöge 
ſeiner großen Phantaſie zurechikonſtruirt. 
Profeſſor des Gymnaſiums 
worden, auf dem Gericht einen amerikaniſchen 
Bürgerbrief zu überſetzen; dieſes hatte auch der 
Gymnaſiaſt erfahren, und flugs ſetzte er ſich hin 
und berichtete, Israelski hat einen in fremder 
Sprache geſchriebenen Zettel im Gefängniß er⸗ 
halten, den der Profeſſor überſetzen ſoll, und die 
Ueberſetzung laute wie oben angeführt. Und das 
Unglaubliche geſchieht, trotzdem jeder Unbefangene 
den Schwindel herausmerkte, ſo fanden ſich doch 
einzelne Zeitungen, die haarklein berichteten, auf 
welche Weiſe es möglich geweſen, dem Israelski 


Gerüchtes zu 


ermitteln. 


den Zettel in die Hände zu ſpielen. 


Was die nach Berlin zur Unterſuchung ge⸗ 
ſandten Körpertheile des ermordeten Winter an⸗ 


Nun endlich 


war aufgefordert 


Ein 


wurden 


Haud zu nehmen und demgemäß die Bildun 
ſolcher Einzelgenoſſenſchaften immer wieder — 
Neuem anzuregen. Die Junungsgeſellenkranken⸗ 
kaſſen wurden als werthvoll anerkaunt, ſie 

cd als beſtes Bindungsmittel zwiſchen 
Meiſter und Geſellen bezeichnet, und es wurde 
empfohlen, ſo viel wie möglich ſolche Kaſſen ein⸗ 
ee dieſem —— wurde eine Reſolu⸗ 

! imen. in Autrag auf Aendern 
des Verbandslehrbriefes wurde angenommen, die 
beantragte Errichtung von Bezirksverbänden aber 
mit Rückſicht auf den Beſchluß betr. Gründung 
von eigenen Unfallverſicherungsberufsgenoſſen⸗ 
ihaften abgelehut. Für die Abhaltung des 
nächſten Verbandstages im Jahre 1901 wurde 
Bremen gewählt. Als korreſpondireudes Mit⸗ 
glied wurde u. a. Obermeister Poſſin aus Stettin 
gewählt. 


— Im Amtsblatt Nr. 20 der Landwirkh⸗ 
ſchaftskammer wird bekaunt gemacht, daß der 
Schurtermin für Wollſchafe, die auf 
der im nächſten Jahre in Stettin ſtattfindenden 


Proviuzſchan ausgeſtellt werden ſollen, auf 


hat ſich der Verlierer des Geldes nicht ger genuß beitreten müſſen und das Gut bald den kondukt nach dem Kirchhofe ging nur unter belaugt, ſo handelt es ſich darum, durch Sani⸗ Ä A 
meldet. — lleber das Vermögen des Gaſtwirths —.— „Tugendhof erhält. Da kommt Leut⸗ großen Schwierigkeiten vor ſich. Die Gen⸗ tätsrath Dr. Mittenzweig nachträglich feſtſtellen 21 wia pe n 25 e it, 


das Koukurs⸗ 
Statthalter Karl 
Anklam iſt das Allge⸗ 


Franz Czech zu Stargard iſt 
verfahren eröffnet. Dem 
Prahl in Derjerwitz bei 


darmerie mußte die freie Paſſage für den Zu 
mit allen Mitteln erzwingen. Aber We 
ging alles ohne erwähnenswerthe Zwiſchenfälle 


nant Malte mit feiner Kompagnie bei einer 
llebung in die Nähe des Gutes und beim Ein⸗ 
rücken der Truppe werden mit einem Male alle 


zu laſſen, ob der Tod durch einen tiefen Stich 
in die linke Halsſeile erfolgt fein kaun oder ob 
er zunächſt durch Erdroſſelung eingetreten iſt. 


den 
Tagen vom 7. bis 10. Juni 1901 verauſtaltet 
werden, einer Zeit, die es ermöglicht, Thiere 


r 1 ; RN 2 S 8 ? . — r 8 eee ; zuerſt in Stettin und darnach auf der Wander⸗ 
meine Ehrenzeichen verliehen worden. Erfolge der Herrſcherin von Wietingsbeet zu von Statten. An der Gruft wurde der Sarg Bei feiner Anweſenheit in Konitz konnte Dr. zuerf u 
ee NZ ui 2 Schanden, die jungen Mädchen werden vom mit dem Choral „Da unten iſt Friede“, den Mittenzweig nach dieſer Richtung hin kein Gut⸗ ausſtellung der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſell⸗ 


Literatur. 


Die letzten zwanzig Jahre deutſcher 
Literaturgeſchichte (18801900). Im Abriß 
dargeſtellt von Emil Thomas. Zweite, durch⸗ 
geſehene Auflage, 136 Seilen. Preis Mk. 1,60, 
geb. Mk. 2,00. Verlag von Walther Fiedler, 
Leipzig. Das Buch bringt treffende, ſcharf ums 
riſſene Charakteriſtiken von mehr als 250 zeit⸗ 
genöſſiſchen Dichtern Deutſchlands und Oeſter⸗ 
reichs, die in ihrer Geſamtheit das ganze litera⸗ 
riſche Leben der Gegenwart widerſpiegeln. Mit 
kundigem Blick hat der als Redakteur der „Juter⸗ 
nationalen Literaturberichte“ und Herausgeber 
des „Schriftitelleis und Journaliſten⸗Kalenders“ 
bekannte Verſaſſer überall das Charakteriſtiſche 
im Schaffen des Einzelnen hervorgehoben und 
bietet ſo keine trockene Zuſammenſtellung, ſondern 
ein lebendiges Bild der neuen und neuneſten 
Literatur, die er in überſichtlich geordneten Grup⸗ 
pen zur Darſtellung bringt. [83] 

Paris, Alfnfteirter Führer von Karl 
Eugen Schmidt mit 132 Illuſtrationen und 
einem Stadtplan. Leipzig und Paris, Verlag 
von F. Krüger. Der Nezenjeut, welcher Paris 


wieder der evangeliſche Geſangverein ſtimmungs⸗ 
voll zu Gehör brachte, empfangen. Prediger 
Hammer widmete dem Dahingeſchiedenen aber⸗ 
mals ergreifende Worte und ſprach den Segen 
über die Leiche, die dann beigeſetzt wurde. Die 
Maſſen ſtrömten nach der Stadt zurück. Geu⸗ 
darmeriepatronillen durchſtreiften die Straßen 
und griffen überall, wo ſich Gruppen bildeten, 
mit Euergie ein. Nach 5 Uhr waren alle 
Reſtaurationsräumlichkeiten überfüllt, au den 
Biertiſchen wurde der Mord eifrigſt beſprochen 
und von der fanatiſch aufgeregten Menge hörte 
man wilde Drohungen gegen die Juden. Arbeiter⸗ 
gruppen, welche vor dem Hauſe des Schlächter⸗ 
meiſters Lewy zuſammenſtrömten und die Fenſter⸗ 
ſcheiben eiuwarfen, wurden von der Polizei zer⸗ 
ftvent und die Rädelsführer verhaftet, während 
Mi Gendarmen das übrige Publikum  zuriide 
ielten. 


„zweierlei Tuch“ beſeelt und an den Trinfgelagen 
nimmt ſelbſt der Neffe des Frl. Huchtmann mit 
Vergnügen Theil. Als ſchließlich auch Anna 
Marie von Hollenbeck dem ſchmucken Leutnant 
Malte voller Liebe in die Arme ſinkt, ſieht Frl. 
Huchtmaun ein, daß ihr frommes Regiment zu 
Ende iſt und das Gut verliert den böſen Ruf 
als „Tugendhof“. Das Ganze iſt von dem Ver⸗ 
faſſer überaus geſchickt aufgebaut und die flotte 
Darſtellung trug dazu bei, den weiteren Erfolg 
zu ſichern. Ueberaus charatteriſtiſch gab Herr 
Baner den Baron von Hollenbeck, einen leicht⸗ 
lebigen, trotz des hohen Alters burſchikos auf⸗ 
tretenden Gutsbeſitzer, Herr Sandhage, wel⸗ 
cher ſich um die Regie verdient machte, verſtand 
es auch, durch prächtige Komik den „Diener 
Senz“ Überaus luſtig zu geſtalten, die Wirkung 
wurde durch die plattdeutſche Mundart noch er⸗ 
höht. Die „Anna Marie“ des Frl. Pr oß und 
das „Frl. Huchtmann“ der Fr. Klinder ver⸗ 
dienen volle Anerkennung. Herr Puſtar als 
„Leutnant Malte“ trat ſchneidig auf und Herr 
ſchenk brachte einen junger Engländer 
zu beſter Geltung. Auch die kleineren Rollen 
waren angemeſſen beſetzt, ſo daß die ganze Auf⸗ 


achten abgeben, weil dieſe Feſtſtellung nur durch 
die in Berlin vorhandenen Mikroſkope möglich 
iſt. Der Zweck dieſer Unterſuchung iſt, wie aus 
guter Quelle verlautet, hauptſächlich 


der, 


die 


Motive für den Mord zu ergründen, über welche 


die Polizei noch im Zweifel iſt. 
Neigungen die Mörder — es kommen mindeſtens 
deren zwei in Betracht — zu dem ſcheußlichen 
Verbrechen geführt haben ſollen, erſcheint den 
Sachverſtändigen in dieſem Falle ausgeſchloſſen. 
Eine Verſtümmelung, die darauf ſchließen laſſen 


Daß 


gewiſſe 


könnte, iſt bei der Leiche des Winter nicht er⸗ 
folgt. Neuerdings ſind Waſſer und Erdreich von 
der Fundſtelle des Kopfes aus dem Wieſeu⸗ 


graben nach Berlin zur chemiſchen Unterſuchung 
Es iſt das iunſofern von 
Bedeutung, als eventuell die Möglichkeit feſt⸗ 
geftellt wird, ob Israelski den Kopf thatſächlich 
erſt am Charfreitag nach der Fundſtelle gebracht 


eingeſandt worden. 


haben kanu. 


Stettin, 28. 


und einen das ganze Reich umfaſſenden 


Mai. 


Sämtliche 


Krieger⸗ 


ſchaft in Halle a. S. auszuſtellen. 

— Das Grundstück Grabow, Lange ⸗ 
ſtraße 40, bisher dem Gärtnereibeſitzer W. 
Schnell gehörig, iſt in den Beſitz der Herren 
Gebrüder Schwartz hierſelbſt übergegangen. 

— Zur Bewältigung des Pfingſt⸗ 
verkehrs werden außer deu regelmäßigen 
Perſouenzügen noch folgende verkehren; a) von 


Stettin bis Berlin: Perſonen⸗Sonderzug 


404, Abf. 5% B., am 3. und 4. Juni. Vorzug 
426, Abf. 10% B., am 1., 2., 3., 5. nud 6. 
Juni. Vorzug 710, Abf. 5% N., am 2., 4., 5. 
und 6. Juni. Vorzug 424, Abf. MN, am 
2., 4., 5. und 6. Juni. b) von Stettin 
bis Stargard i. Pomm. und Bel⸗ 
gard: Vorzug 423, Abf. 2° Nachts, am 3. 
Juni bis Belgard. Vorzug 507, Abf. 5% B., 
am 3. Juni bis Stargard i. Pomm. Vorzug 
„Abf. 90 B., am 3. Juni bis Stargard 
i. Ponnn. Bed. Perſonenzug 27, Abf. 10% B., 
am 1., 5. und 6. Juni bis Stargard i. Pomm., 
am 2. Juni bis Belgard. Vorzug 429, Abf. 
1 N., am 2. und 3. Juni bis Stargard i. Pomm. 
Vorzug 425, Abf. 64 N., am J., 2. und 5. 
Juni bis Belgard. Bed. Perſonenzug 501, Abf. 


4 n 1 i olizei glaubt, gerade - ; ei n ged. \ 
aus eigener Auſchauung bei wochenlangem Aulſ⸗ führung einen überaus günftigen Eindruck hinter⸗ dadurch noch mehr Beweismaterial herbeischafſen 3 Pr bänſer er 1 Mach 51 N, am 2. Junt bis Stargard . Pon, 
enthalt kennt, kann das ſehr hübſch ausgeſtattete ließ. R. O. K. zu können. Was den im Unterſuchungsgefänguiß geſchloſſen. Damit iſt erreicht, was jo viele A Bedarf weiter bis Ruhnow, am 5. Juli 
Buch warm empfehlen. Es wird jedem Bender | denden Wolf Israelski betrifft, ſo hält Krimi- Jahre Gegenſtand der Sehnſucht der deutſchen 5 1775 i Ponun. ) von Stettin 
ein treuer Führer ſein. [87] 3 ar Moi N AR K 3 ſchaſt, nich u nn Eine Kriegervereine und Kriegerverbände Nate 110 A. — a Mai —— g N nach 
— RER Zum Morde in Koni F a uldig. fie haben jetzt einen gemeinſamen Mittelpunkt I Treptow. Vorzug 541, Abf. 5° B., am 8. 
Kunſt und Wiſſenſehaft. 6 3 » ſeit dem Jahre 1898 auf der vom Bund, 3 


Eine Anzahl Wiener Muſikkritiker verklagten 
den Impreſario Kugel wegen Ehrenbeleidigung, 
weil er von einer ausländiſchen Konzertſängerin 
800 Kronen für Beeinfluſſung der Wiener Res 
zenfenten gefordert hatte. 

Wien, 27. Mai. In der Kirche in Prein 

bei Reichenau, einem der romantiſcheſten Orte in 
der Umgebung Wiens, fand heute die Trauung 
der Tochter Adda des Kammerſängers Fritz 
Schrödter mit dem bekannten Sänger Heſch der 
Wiener Hofoper ſtatt, welcher noch jüngſt in 
Wiesbaden als Bürgermeiſter in „Zar und 
Zimmermann“ dem Kaiſer beſonders gefiel. 
Nach der Trauung fand in dem herrlichen Edlach 
im Hotel Edlacherhof das Diner ſtatt, an welchem 
fi) Hofopernſänger Reichmann, Hofkapellmeister 
Mahler, Graf und Gräfin Salm, Baron und 
Baronin Nathorpp u. v. A. betheiligten. Als 
Trauzeugen fungirten Direktor Mahler und Hof⸗ 
opernſänger Reichmann. Fritz Schrödter iſt von 
Herrn von Hülſen wieder für die nächſtjährigen 
Feſtſpiele in Wiesbaden gewonnen worden und 
dürfte ſeine Ernennung zum königlich preußiſchen 
1 von der Nordlandfahrt aus er⸗ 
Folgen. 


liegen heute eine ganze Reihe von Meldungen 
vor. Die Leichentheile des jungen Winter wur⸗ 
den deſſen Vater bereits am Montag übergeben: 
da fie aus dem Krankenhaus entfernt werden 
mußten, die Beerdigung aber erſt am geſtrigen 
Sonntag erfolgen ſollte, jo war Herr Winter in 
Verlegenheit, wo er die Ueberreſte ſeines Sohnes 
bis dahin laſſen ſollte. Die Frau des Tiſchler⸗ 
meiſters Winzorra, bei dem der Sarg gekauft wurde, 
geſtattete ihm, die in zwei irdenen Töpfen im 
Spiritus liegenden Gebeine ſeines Sohnes in 
ihrem Keller unterzuſtellen. Am Sonnabend 
Abend wurde der Sarg mit den irdiſchen Ueber⸗ 
reſten des jungen Winter vom Hauſe des Möbel⸗ 
händlers Wiwjorra, wo die Einſargung vor⸗ 
genommen worden war, nach der Hoſpitalkirche 
übergeführt und dort aufgebahrt. Eine beſondere 
Feierlichkeit fand dabei nicht ftatt. Dem Sarge 
folgte die unglückliche Mutter des Ermordeten. 
Für die geſtrige Beerdigung waren umfaſſende 
Vorbereitungen getroffen, die Polizeiverwaltung 
hatte eine Bekanntmachung erlaſſen, worin fie 
ausdrücklich vor Exceſſen warnte, ſämtliche Gaſt⸗ 
wirthſchaften mußten von 2—5 Uhr Nachmittags 
geſchloſſen bleiben, ans den Straßen wurden alle 
Bau⸗ und Pflaſterſteine ſorgſam entfernt, Militär 


der nie einen Pfennig Geld beſaß, kurz nach der 
Mordthat 10 Mark Trinkſchulden bezahlte. Man 
glaubt, daß er ſchon in den nächſten Tagen der 
Krenzfragen überdrüſſig ſein und ſeine Auftrag⸗ 
geber nennen wird. 

Die Vorwürfe, die man gegen die Berliner 
Polizeibeamten erhebt, find vollſtändig unbegrüu⸗ 
det; die Beamten haben höhere Weisung für den 
Hauptgang der Unterſuchung erhalten und müſſen 
darnach handeln. Die jüdiſchen Kaufleute in 
Konitz find übel drau, wie überhaupt der furcht⸗ 
bare Vorfall die weiteſten Kreiſe in Mitleider⸗ 
ſchaft zieht. Die Bevölkerung kauft bei keinem 
Juden mehr und die Reiſenden meiden Konitz, 
weil ſie an die vorwiegend doch jüdiſchen Händ⸗ 
ler nichts verkaufen können. Die Vernehmungen, 
die faſt den ganzen Tag dauern, werden zumeiſt 
von dem 1 Braun und dem Kri⸗ 
minalkommiſſarius ehn vorgenommen; nur 
dann ſchreitet der erſuchte Richter ein, wenn ge⸗ 


Abonnements⸗Einladung 
auf die „Stettiner Zeitung“. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 

ment für den Monat Juni auf die 

einmal täglich erſcheinende 5 

Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 

50 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 

wird bereits am Abend aus⸗ 


gegeben. 
3 Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


Bekanntmachung. 


Vom 1. Juni d. Is. ab iſt dent Fuhrherrn Herrn 


Kammer und Küche beſtehende Wohnung Nr. 18, eine 


Stettin, den 22. Mai 1900. 


Bekanntmachung. 


Der Malermeiſter Hermann Kohn, Bogis⸗ 
lapſtraße Nr. 46 hierſelbſt, iſt als Schiedsmann für den 
40, erſter Stellvertreter des Schiedsmanns für den 
41. und zweiter Stell vertreter des Schiedsmanns für 
den 42. Schiedsmannsbezirk der Stadt Stettin be⸗ 
ſtätigt worden. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Bedürfuißanſtalt für Männer und Frauen am 
Parnitzplatz wird am 1. Juni d. Is. dem Betriebe 
übergeben. 5 F - : 

Deputation für die Feuerwehr und die 

Straßen⸗Reinigung. 


oder deren Zahlstellen. 


Ju hieſigen Skt. Johanniskloſter iſt die aus Stube 


Treppe, frei geworden. 


der den Reichsgedanken innerhalb des Krieger⸗ 


vereinsweſens v 
fing 


— 


hagen veranſtaltet die Rhederei von Guſtav 


erkörpert. 
ſtfahrten nach Kopen⸗ 


Metzler hierſelbſt am 2. Juni mit dem Dampfer 
„Dronning Loviſa“, am 3. Juni mit dem 


Dampfer „M. 


G. Melchior“. 


Die 


Abfahrt 


erfolgt an beiden Tagen Morgens 3 Uhr, die 


Ankunft 
5 Uhr. 


angetreten werden 


„M. G. Melchior“. 


— Auf dem am Sonnabend in Magdeburg 
beendeten 25. deutſchen Schmiedetag 


in Kopenhagen 
Die Rückfahrt von Kopenhagen kann 
am 4. Juni mit Dampfer 
10 Koch“, am 6. Juni mit Dampfer 
„Dronning Loviſa“ und am 7. Juni mit Dampfer 


Nachmittags 


gegen 


wurde die Geſelleuprüfungsorduung für das 
Schmiedehandwerk gemäß § 131b der R.⸗G.⸗O. 


angenommen. 


Hinſichtlich der den Innungen 
vou der Regierung zugetheilten Mitglieder wurde g 


ein Antrag der Zwangsiunung Weißenfels auge⸗ 
nommen, demzufolge dieſe Mitglieder nicht ohne 


Weiteres ausſcheiden dürfen, 


wenn es 


uicht die 


Mehrheit der Mitglieder der Zwaugsinnung be⸗ 


autragt oder beſchließt. 


wurde beauftragt, 


Cooks Reisen zur 


Pariser Weltausstellung. 


Vorteilhafteste Gelegenheit zum Besuche von Faris. 
Beliebig langer Aufenthalt, 


Prospeete gratis 


Thomas Cook & Sohn, Köln, 


dahin zu wirken, 


von 


Der Verbands vorſtand 


daß die 


Juni. Vorzug 543, Abf. 10% V., am 1., 2. 
und 3. Juni. I. Vorzug 545, Abf. 5° N., am 
2. 3 545, Abf. 6½ N., am 1., 2. 
5. und 6. ch) von Stettin 18 
Paſewalk bezw. Greifswald: Vorzug 


342, Abf. 47 N., am 31. Mal, 4., 5. und 6. 
Juni bis Greifswald, am 1. und 2. Juni bis 


Paſewalk. 


* Ju dem Geſchäft des Kaufmanns Käding, 
Nacht ein 


Ju einem hieſigen Eiſengeſchäft verun⸗ 
lückte geſteru früh ein Haudlungslehrling 
dadurch, daß ihm eine ſchwere Kiſte auf den Leib 
fiel. Der junge Maun mußte, da ein Bruch des 
Linken. Oberſchenkels kouſtatirt wurde, in das 
ſtädtiſche Krankenhaus überführt werden. — 
Ebendahin wurde geſtern Abend ein Arbeiter aus 
Unterbredow gebracht, der bei einer Schlägerei 


Bei f 
„Behandlung der Fettsucht“ 


cf. BERICHT AUS DER KLiniK von 
Geh.-Med.-Rath Prof, Dr. GERHARDT. 


2 


Bei 


der Genoſſenſchafts frage 


3 = N Hülfsbedürftige Ehepaare, Geſchwiſterpaare oder 
— 1 hierſelbſt, Schwarzer Damm Nr. 7, einzeln ſtehende Perſonen, welche dies Beneſicium zu chronischer Obstipation; 
leitens der unterzeichneten Betriebs⸗Direction die bahne erhalten wünſchen, haben ihre Bewerbungen bis dum Mehr . Sp 
amtliche Ans und Abfuhr der Eſl⸗ und Frachtſtückgüter 5. Juni 1900 eiuſchließlich ſchriftlich bei uns eiun⸗ 2 m Hämorrhoidalleiden 


zwiſchen Kleinbahnhof Pommerensdorf der Kleinbah; 
Faſekow— Pencun —Dder und Pommerensdorf forte 

tettin nebſt Vororten gemäß $ 68 der Eiſenbahn⸗ 

erkehrsorduung übertragen worden. Der Rollfuhr 
tarif liegt auf der Bahnverwaltung Pommerensdor 
zur evtl. Einſichtuahme aus, auch haben der Rollfuhr⸗ 
Unternehmer bezw. deſſen Bedienſteten den Tarif auf 
Verlangen zur Einſicht vorzulegen. 

Stettin, den 26. Mai 1900 

Pommerſche Betriebs⸗Direetion Stettin 

der Geſellſchaft m. b. H. Leuz & Co. Berlin. 


7 — 


zureichen. 8 8 

Bemerkt wird, daß zur Aufnahme in das St Jo⸗ 
hanniskloſter nur ſolche Perſonen berechtigt find, welche 
entweder das Bürgerrecht nach der Stäͤdte⸗Ordnung 
von 1808 beſitzen, oder 10 Jahre lang hierſelbſt Ger 
meindeſteuern entrichtet haben. 1 

Der Magiſtrat, 
Johannis-⸗Kloſter⸗Deputation. 

; Stettin, den 26. Mai 1900, 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Mauerſand und gelöſchtem Kalk 
um Neubau des Verwaltungsgebändes für die alte 
Gasanſtalt an der Pommerensdorferſtraße hierſelbſt 
ſoll un Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 


werden. \ 
zu dem auf Mittwoch, 
ttags 10. 


Augebote 21900, bis 
den 6. Juni 1900, Vorm 2 Uhr, im 


Gch. Rath Prof. OSCAR LIEBRICH, 


Soolbad u. beuährter klimatischer Curort. „Tie, Monatskefte.“ 


Station der Eisenbahn Quedlinburg Frose— Aschersleben, Vorzügliche Lage in einem schönen, 1 
geschützten, von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am prachtvollsten Nadel- und 
Laubholzwalde, Mittelpunkt sämmtlicher Harzparthien, Bewährte Soolquelle. Neuerhautes 
Badehaus für Sool-, Fichten-, Dampf., Moor- Loh-, Tannin- und sämmtl. med, Bäder, sowie für 
alle Proceduren des Kaltwasser-Heilverfahrens, Blektrieität und Massage unter ärztlicher Leitung 
Gebirgs-Quellwasserleitung. Billige Preise. Apotheke am Orte. Dirigirende Badeärzte: Dr. Flamm 
und Dr. 80 Ilustrirte Prospecte gratis und Führer in Buchform à 50 i mit Karte 1 /. 


„Dauernd sich gleichbleibend“ 


Prof. LANCEREAUX, M. D., 


Mitglied der „Academie de Medecine,‘* PARIS. 
hmidt. 
sowie nähere Auskunft dureh die Badeverwaltung. 


BAD PYRMONT. 


Saison Anf. Mal his 10. October. — Frequenz: 16-17,009. 
Stat. der Hannoy.-Altenb. Eisenb, u. des Eilzuges Berlin — Hildesheim — Cöln — Paris. 
Stahl-, Moor- u. Soolbäder modernster Einrichtung. Luft- u. Terraln- Kurort 


halben Flaschen bei 
Mineralw.-Handiingen- 
Stettin. 


Erhältlich in ganzen und 
Apothekern, Drogisten und 
sowie bei Heyl & Meske, 


Ich bin zurichgefehrt! 


e täglich in meiner Sprechſtunde 


8—9 und 3 


Stettin, den 25 Mai 1900. 
Bekanntmachung. 

Die Ausführung der Maurerarbeiten zun Neuban 
des Verwaltungs⸗Gebäudes an der Magazinſtraße, hier⸗ 
ſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. 


5 An ebote hierauf ſind bis zu deut auf Montag, Stadtbaudürean im Rathhauſe Zimmer 38° angelegten in herrl., waldr, Umgehung, Neues Kurhaus, Lawntennis-Plätze, Theater, Balle, Rennen, Ge- Dr. Lehmann, 
den 11. Juni 1900, Vormittags 10 Uhr, ian] Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auſſchrift legenh. zu Jagd u. Fischerei. Prospeete durch Fürstl. Brunnen-Direetion. Eliſabethſtr. 66, 1 Tr. 
Sladtbaubüceau im Rathhauſe Zimmer 38 augeſetzten —— - — 


verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
alben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter ex» 
folgen wird. | 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von je 1,00 % (wenn in Brieſ⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu 7. 6 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗ eputation. 


Ber Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
I. Lesehke, Lehrer, a 
Stettin, Pionierſtraſſe Nr. 3, III. 


Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auſſchrift 
bperſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieler er 
olgen wird. 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzufehen 
oder gegen Einsendung von 3,00 // (wen in Brief⸗ 
marken nur & 10 % von dort zu beziehen. 
Zeichnungen liegen im Baubäreau, Magazin 
ſtraſſe 2, 2 Tr. zur Einſicht aus. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Bon Mittwoch, den 30. Mai, ab werden die kleineren Gewinne 
unſerer Lotterie täglich mit Ausnahme der Sonntage bei Herrn Roh. 
Th. Schröder Nachf., hier Schulzenſtr. 32, ausgegeben. 


Comité des Stettiner Pferdemarktes. 


Bad Kissingen 
Hotel u. Peuſion Sonner I. N. 


in 
nahe den Heilquellen an der rg or e ci 


N ee Hitzisperger- 
Beſitzer ſeit 1. Jan. 1900. 


Dingoich, die hübſche Emma, gerichtet. 
fiel daher aus allen Himmeln, 
mit feinem Heirathsantrage hervortra 
Da ſie nunmehr merkte, daß der junge M 
ine Artigkeiten nur ihre Einwilligung zur 
mit der Tochter erlangen wollte, ſo ver⸗ 
hnend, was aber nicht hinderte, 
ioch zur Ehe ſchrilt. Die 
hr in den Hoch⸗ 


olt empfindlich geſchä⸗ 
eiden von Thüren u 
Nunmehr iſt es Beamlen 
Uebelthäter in 
Burſchen zu er⸗ 


eine nicht unerhebliche Kopfwunde davongetragen En in letzter Zeit wiederh 
ie. „ durch. 
28 Die Feier ihres. zehnjähri 
konnte deſlern die Nu te 
kolonne in feſtlicher Weiſe 
lonne iſt gegenwärtig 9 
wurden in dem verfloſſe 
144 Mann, darunte 


als ſechs Stunden ſiſtirt werden. Der Wolken⸗ 
Treppengeländern. 


3 halbwüchſigen 
Junge trug in 


ſtark, ausgebildet 1 
ſt in der geſchilderten 


nen Dezennium überhaupt 
im letzten Jahre zehn 
hr Vormittags traten einige 
dem Hofe der ſtädtiſchen 
Fichteſtraße zu einer Uebung 
ohnten die Vorſtäude der hieſigen 
ne ſowie Aerzte und Verwaltungs⸗ 
r Anſprache des leitenden ſh 


hielt ſie ſich able 
daß das Baar den! 
eiferſüchtige Mutter drang nanme 
riß der Tochter in maßloſer Wuth den 
vom Kopfe, ſchlug auf ſie ein und 
Nachdem fie mit Gewalt hatte 
werden müſſen, drang fie in den nächſten 
iederholt in die Wohnung des jungen 
und ſchlug mit allen möglichen Gegen⸗ 
auf die allein anweſende Tochter ein. 
der Ehemann noch fortgeſetzt von ihr 
Inhalts erhielt, riß dem 
. ſtellte Strafantrag und 
Danzig. Die eiferſüchtige Schwieger⸗ 
Thun mit 1½ Monat 


aus reiner Zerſtörungslu 
Weiſe Schaden geſtiftet. 
* Im Bellevne⸗ 
ag das Benedix'ſche 
Mittwoch „Der 
eſt der Handwerke 


die ungariſche Mag 
deren Leiſtungen 


ommerlich wiederkehrenden 
lichen Eiſenbahnverkehrs 
lde ꝛc. iſt auch erneut 
Uuẽſitte eingeriſſen, daß 
aſſe einfach Plätze in 


Theater wird mor⸗ 
Luſtſpiel „Aſchen⸗ 
Hochzeitstag“ mit 

zuſammen wieder⸗ 


Szilagyi Gyorgg, 
Auerkeumeng erfreuen. Priefe Deieiigeuben 


erung des ſonntäg e die Geduld. Es 


nach Podejnch, Finkenwa 
die ſchon früher bemerkie 
Fahrgäſte mit Karten 


Uufug ſoll künflighi 
euergiſch geſtenert wer 
venienten eine Anzeige wegen 


Gaede der Sanitätskoloune! Steig 


Herr Major a. D. 8 
Hierauf erfolgte 


jeine Auerkennung aus. 
Ummarſch durch die nächstgelegenen Straßen 
zum Kaiſer⸗ und Kriegerdenkmal und alsda 
nach dem Reichsadler, 
stattfand. Abends vereinigten 
lichen Lokal die Kameraden und 5 
zu einer größeren Feſtlichkeit mit Aufführungen 


— In der hieſiger 


mutter aber mußte ihr 
Gefäugniß büßen. 

— Um der Liebe willen.] Einer 
rigen und höchſt ſchmerzhaften Operation — 10 
Rewyork berichtet — unterzog ſich 
ich in Logansport, einer größeren Stadt im 
Nordamerikas, ein wohlhabender, junger 
der von ſeiner Herzensdame abgewieſ 

r krumme Beine hatte. 
bſches Geſicht gefiel der von ihm an⸗ 
eten Schönen ſonſt ſehr gut und ſie würde 
— wie ſie ihm ehrlich eingeſtand — nicht nur 
Geldes wegen, ſondern aus wirklicher 
Liebe die Seine werden, wenn ſein ſta 
Oberkörper eben nicht auf ſo mißgeſtalteten 
Fortbewegungswerkzeugen 
ſchloſſen verließ Mr. Hoen den Schauplas ſeiner 
verungkäckten Liebeswerbung und begab ſich na 
Logansport, wo er die Aerzte des St. Joſefs⸗ 
Hoſpital erſuchte, ſeine Beine zu 
die Knochen gerade zuſammenwach 
Man weigerte ſich Anfaugs, 
zunehmen; als der Ver 
harrte, riskirte man die Sa 
iſt über alles Erwarten g 
tapfere Freier, der um ſeiner Lieb 
Wochen laug die heftigſten Schmerzen 
wird in nächſter Zeit als „tadellos gewa 
dem Krankenhaus entlaſſen werden. 
Zoll größer als früher; 


wo ein Frühſchoppen 
ſich in dem näm⸗ 5 
den, und haben die Kontra⸗ 
| Betruges zu ges 
alſo Jedermann 
eine Karte lautet. 
derzuge trafen 
während der nach 
aſſagiere zu be⸗ 
Fiukenwalde und 


1 Volksküche wurden 
in der Woche vom 20. bis 26. Mai 1312 Portio⸗ 
nen Mittageſſen verabreicht. 

— Der Schnelldampfer „Deutſch⸗ 
welcher in den nächſten Tagen die 
Wee ft bes „Vulkan“ verläßt, ſoll 
12. Juni ſeine erſte Reiſe antreten. 
burg⸗Amerika⸗Linie und der Norddentſche Lloyd 
haben mit Rückſicht anf das große Intereſſe, 
welches von der deutſchen Preſſe der maritimen 
) dem überſeeiſchen 
Deutichfands entgegengebracht wird, beſchloſſen, 
aus Anlaß der Pariſer Weltausſtellung den Ver⸗ 
tretern der deutſchen Preſſe Gelegenheit zu geben, 
auf der Fahrt nach Paris einen Einblick in das 
Weſen der beiden größten deutſchen Rhedereien 
eines der größten transatlanti⸗ 
Die beiden ge⸗ 


dem Platze, auf welchen | 

*Mit dem Berliner Son 
Perſonen hier ein, 
Berlin abgelaſſene Zug 
ördern hatte. Nach Podejuch, 


20. bis 26. Mai hatte 
28 Fälle ſofortiger 
der Krankenwagen 

letzter Nacht erſchien 
rbeiterin, um ſich eine Stich⸗ 
rbinden zu laſſen, ſie gab an, 
hr in einem Alt⸗Torneyer 
beigebracht worden. 

ienftag ſpielt im Elyſium⸗ 

Illing in zwei reizenden 

Hauptrollen, Sardou's „Cyprienne“, 

idem der allerliebſte Einakter 

reſſe vorangeht, in beiden Stücken feiert Meta Illing 

Verfügung überall Triumphe. 


In der Woche vom 
die Sanitäts wache 
Hülfeleiſtung zu verzeich 
rückte 6 Mal aus. 
auf der Wache eine 
wunde am Kopf verb 
die Verletzung ſei i 
Tanzlokal hinterr 


ch Brücken über den Vaal zerſtört. Man erwartet 
nd Fluſſes. 
die Operation vor⸗ 


und den Betrieb che und das Reſultat 


ſchen Dampfer zu gewinnen. 
nannten Rhedereien haben daher beſchl 
der erſten Fahrt des „Deutſchland 
(die Anzahl Plätze nach Cherbourg 
Für die Fahrt von 
Paris werden die Rhe 
Bereitſchaft halten. 

Wahl der Gäſte er 
einem Dampfer des Norddent 
der Hamburg⸗Amenika⸗Linie 
Eisenbahn ſtattfinden. 


„Militärfromm“ 


Er iſt ſogar um einen 
das Mädchen ſeiner Wahl dürfte alſo nichts 
en ſein Aeußeres einzuwenden haben. 

Lu ) Ein ſchwerer Uns 
glücksfall ereignete ſich vorgeſtern bei den 
Uebungen des vierten Dragonerregiments auf dem 
Humneler Exerzierplatz. Beim Debouchiren eines 
Deſilers geriethen in Folge noch unaufgceklärten 
Irrihums die Spitzen der erſten und der vierten 
Schwadron in hef liger Altacke zuſammen, ſodaß 
ein faſt unentwirrbarer Knäuel von geſtürzten 
Reitern und Pferden eutſtand. Rittmeiſter von 
Kopfverletzungen, 
Leutnant. und Regimentsadjutaut v. Reinersdor 
ebenfalls Kopfverletzungen und Quetſchungen des 
wurde das linke 
Die Verletzungen der 


Schiffs nachrichten. 

— Der deutſche Dampfer „Wandsbek“, 
Sonnabend verlaſſen hat, 
Wege nach Liverpool. Hülfe 


„Daily Expreß“ meldet aus Demarara 
ch Guyana), daß ein Perſouendampfer mit 
d in der Nähe des Fluſſes 

40 Perſouen ſind ums 


ie Rückfahrt kaun nah 
weder via Cherbourg mit 


ſchen Lloyd oder bben, 27. Mai. 


Wie wir aus der uus ftranbete auf dem 


enen Einladung erſehen, 
ah karten 1. Klaſſe für die Rück⸗ 
herbourg oder Dentfchland den 
8 gratis ausgehändigt. — Auf 
geht man jetzt daran, durch 
tigen Schiffs körper To viel 
Höhe zu bringen, um 
de bingen zu können. 


heute zugegang 


120 Perſonen an Bor 
Potaro geſunken 
Leben gekommen. 

Breſt, 27. Mai. 


Gäſten gleichfall 
Werft des „Vulkan“ 
Hebepräl me den gewa 
wie möglich in die 
dann glücklich bis Swinemünde b. 
In ſämtlichen Rämen des Schi 
emſig gearbeitet und überall 
Hand anlegen, um den großartigen, gediegenen 
Ban zum Abſchluß zu bringen, 
deutſcher Arbeit und Kunſtfertig⸗ 

leit weithin verkündigen ſoll. 
— Wir erhalten folgende Zuſchrift: „Keine 
bei Tag und Nacht“ können die Bewohner 
vor dem Berliner Thor 
mit Recht klagen, denn in der Bedürfnißanſtalt 
auf dieſem Platze verurſacht das ſtarke Anſchlagen 
der eiſernen Thür eine recht unangenehme Stö⸗ 
namentlich des Nachts. 
warmen Sommernächten 
ſchlafen will und ſein n 
in 


i Ein Telegramm aus 
Queſſant berichtet den Untergang eines Fiſcher⸗ 
bootes, wobei 10 Matroſen umkamen. 


Einem Dragoner 
Schlüſſelbein gebrochen. 
übrigen Mannſchaften ſiud nur unerheblich, ein 
b todt, mehrere wur 
„Del, al roßinduſtrielle Karl 
Steinſchneider hat ſich geſtern aus unbekannten 
Keller ſeiner Fabrik erſchoſſen. 
alermo, 27. Mai. Unter den Arbeitern 
der Schwefel⸗Minen herrſcht große Gährung; es 
werden Lohn⸗Erhöhungen erwartet. 
Moskau, 27. Mai. Eine ſchreckliche Kata⸗ 
ſich auf der Samara⸗Slatonsk⸗Bahn 
Der aus 33 Waggons beſtehende ge⸗ 
Zug Nr. 2 iſt Nachts zwiſchen den 
und Szafranowo entgleiſt. 


Vermiſehte Nachrichten. 
urdrolliges Kurioſum 
Keglerkreiſen viel von f 
des Internationaler 


Unions⸗Brauerei zu Urſachen in dem 


Berlin hat folgendes Schrei⸗ 
das trotz ſeines gewiß humorvollen 
8 vollkommen ernſt gemeint iſt: 


geehrdes Kommittee! Ich habe von dem Preis⸗ 


kegeln gehärt, das bei ihuen ſtadtfindet und das 
einer eine Filla gewinnen thut. Da ich die ein⸗ 
zige von meine Eltern bin und die Eltern ſchon 
ald find, mechte ich gern heirgthen. Bitte 

A das dem, ber I gewtunen 


offenem Fenſter 
mer. nach vorn 
Tolge des 


Stationen Rajeuka 


l e Fotografie ſchick 
ſähn, das ich nicht pncklig und 
1 Ich bin ebangeliſch und 20 Jahr. 
Mein Vater iſt Bäcker, der gibbt mir 10 000 M. 
und eine ganz feine Einrichtung. Ich meine der 


3, wenn dieſem Uebel⸗ 
der ganz überflüſſigen 
durch Anbringung eines geräuſchloſen 
cherſeits dem La 
nächtlich umhert 
Geſindels durch 
Wachtpoſten vorgebeug 

* Aus einem im 


Thürſchließers a 
wäre es, daß po 


des] kännte mich doch nehmen. 
mal vil mehr, wenn meine Eltern tot ſiund. 
Antworten Sie mir doch oder laſſen Sie gleich 
den Herrn von die Filla ſchreiben. 
Hochachtung Ihre Dora S 
Ich gaun ja auch mal nach Berlin kommen und 
mich mit ihm treffen. 

— [Schwiege müller und Schwiegerſohn.] 
Aus Gleiwitz in Schleſien wird berichtet: Die 
50 Jahre alte Waſchfrau Emilie Dlugoſch ha 
ſich in den bedeutend jüngeren Schloſſer Schepsky 
verliebt und war der feſten Meinung, daß dieſer 
vürde, da er ſich ſtets ſehr liebens⸗ 


ahen hatte ſein Augenmerk auf die Tochter der 


Ich kriege noch ein⸗ 


Neueſte Nachr 


Wien, 28. Mai. 
mäunerkonferenz 


Bei der geſtrigen Ob⸗ 
der deutſchen Linke 
wie verlautet, beſchloſſen, jede Aktion der Rechten 
ur Bekämpfung der czechiſchen Obſtruktion, um 
3 Parlament arbeitsfähig zu machen, falls da⸗ 
durch die Geſchäftsordnung nich 


ringen, daß die Sprachenfrage auf geſetzlichem 
Wege geregelt wird. 


Hauſe Breiteſtraße 11 be⸗ 
wurde ein Spahukorb 
ſern entwendet. 

Anf dem der Synagogengemeinde gehö⸗ 
Grundſtück Roſengarten 9—10 brach 
Nacht kurz nach 2 Uhr Feuer aus. In 
hauſe brannten Treppen, 
ußböden und Theile des 
r hatte anderthalb 
ungsarbeiten zu thun. 
Sthor⸗Vorſtadt | 


einem zweiſtöckigen Hinter 


tunden mit ſie heirathen ı 3 großen geſtern Nachmittag 
arb über Stockerau niedergegaugenen Wolkenbruchs 
beſiger der König wurde der Bahndamm der Nordweſtbahn an drei 


reise. 
der Hauskur 


ä p — 


Krebse, 


ine Band 
Hans Brackebusch, Neu-Karlsba 
ohne ftrenge Diät für 


Zuckerkranke, N 
Fettleibige, Gichtiker. 


des Stoffwechſels, 
Mehr als 6000 Klienten 


ſchmackhafteſten der 
Welt. Springlebend 


usgeſuchte Solokrebſe 7,50 Mark, 
Mark, 80 Portionskrehſe 5 Mark. 


K. Roth, Micdit 1. 
Agenten 


Proviſion überall hin 


Fritz Hanke, 
Mofgöhlenau, 
Bezirk Breslau. 


Philibar 
Nur noch 3 Abende: 


mburger Sünger. 


Entree 50 Pfg. Vorverkauf 40 Pig. 
8 
Säle. 


2 20. 
64 - Thenter. 
ag dieſes Programm. 


franko 40—50 a 
60 Rieſenkrebſe 6 


asenleidende, 


für die weltberühmten 
ofgöhlenauer Holz⸗ 
ouleaux-⸗Jalouſien 
26, engagire bei hoher 


fowie Alkaliſtrung der Säfte, 
in 12 Jahren, me 


des Allgemeinbefindens. 
endung werden 


30 Nen⸗Karlsb. 


eines entl. Hausdieners. 


Schleſien. 


de plnmpe Nach znonie. 
im ſchönen Thale des 
milde, reine Gebirgslu 
——.— Eu und 
ommeraufenthalt, 
„Seieltihaftsztumer, Saal, Geſpann im Hauſe. 
zu richten an das Gaſt⸗ und Einkehrhaus „ 


ab a! 
Pfingſtfahrten 
nach Kopenh 


vermittelſt elegant eingerichteter 


| Von Stettin 
„Dronning Lovisa“ am 2. Juni 


Anlunft in Kopenhagen ge 
Von Kopenhagen 
„O. P. A. Koch“ 


„Dronning Lo visa“ 
„N. G. Melchior“ 


Sommerfriſch 


„Zum 
Miichtur zc., ur 


Gefällige Anfra 
gieichhennersdorf. gen ſin 
Neem 


gfrieden“ 


erg frieden“, 


Stern- 


wWnselewsky’® 
Rur bis Donnerft 


auſang 8 hr. pf. E. Wanelewuky. 


täten-Sommer-Chealet 
iner Bock-Prauerei. 


täten⸗Vorſtellung 
m Garten⸗Konzert, 
Pom. Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 2. 


Programm. ik 
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r 
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Sa 


Paſſagier⸗Schnell⸗ 
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une 
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2 a. 
Groſie Speciali 


verbunden mit große 


I * 1 
gen 5 Uhr Nachmittags. 

Südende bei Rerlin. 
Dr. Brügelmann sche Klinik 


„ Asthma 


Nasen- u, Halsleiden. 
9—1 Uhr Vorm. Wohnungsnachweis für Kur- 
aste in Pension u. Priv.-Logis (3½—10½ Mk. 
gel. Kur) durch die Oberin 


Publikum gewähltes 


Metzler 
Oroße Oderſtrahe S. Wochentags 25 Pf 
Fer ungünsz . 
on beſtem Holz bi ſtellung in dem bensvirten Je ei 


Fuhrſtraße 24, früher Schn 


c N ar ee . 
— 1 * 


Frau] Stellen durchbrochen. Der Verkehr mußte über Schlachtwerths 57 bis 60; b) mäßig er 
jüngere und gut — ältere 54 bis 58 4 
t. bruch hat auch großen materiellen Schaden an-|gering genährte 50 bis 58. Färſen mb 
gerichtet. the: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Fürſen 
Paris, 28. Mal. Bei der Jahresfeier der höchſten Schlachtwerlths — bis —; d) vos 
Kommune auf dem Pere Lachaiſe verlief anfangs, fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachs⸗ 
alles ruhig. Erſt nach Verlaſſen des Friedhofes] werths, höchſtens 7 Jahre alt, 53 bis 54; e) 
fanden heftige Zuſammenrottungen ſtatt. Auf ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
dem Boulevard Menil montant wurden mehrere] wickelte jüngere 50 bis 52; d) mäßig genährte 
Poliziſten ſchwer verwundet und zahlreiche Ber Färſen und Kühe 46 bis 49; e) gering genährte 
haftungen vorgenommen. Färſen und Kühe 43 bis 45. Kälber: a) 
Petersburg 28. Mai. Die von engliſchen ſeinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
und amerikanischen Zeitüngen verbreiteten Alarm-] Saugtälber 72 bis 75; 5) mittlere Maſtkälber 
nachrichten über angeblich verſchlechterte Be⸗ und gute Saugkälber 62 bis 68: c) geringe 
ziehungen zwiſchen Rußland und Japan werden Saugkälber 50 bis 56; d) ältere gering genähre 
in biefigen Regierungskreiſen als vollſtändig] Kälber (Freſſer) 40 bis 49. Schafe: a) Maſt⸗ 
unbegründet: bezeichnet, da die zwiſchen Rußland lämmer und jüngere Maſthammel 60 bis 63; 
und Korea zu Stande gekommenen Verträge mit] b) ältere Maſthammel 53 bis 58; c) mäßig ge⸗ 
vollem Wiſſen und Einverſtändniß Japans abge: | nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 47 bis 
ſchloſſen wären. 50; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis — 
London, 28. Mai. Lord Roberts berichtet, auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mt. 
daß die Hanptmacht der Engländer am Sonntag Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
Morgen den Vaalfluß überſchritten und jetzt bei] (oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
Northbank ihr Lager aufgeſchlagen hat. Die vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
engliſche Vorhut, welche bereits am Sonnabend und deren Kreuzungen, höchſteus 1¼ Jahr alt, 
den Uebergang bewerkſtelligt hatte, war gerade] 46 bis 47; b) Käſer — bis —; e) fleiſchige 
noch der Zerſtörung der auf beiden Seiten des Schweine 44 bis 45; d) gering entwickelte 41 
Fluſſes gelegenen Kohlenminen zuvorgekommen. bis 43; e) Sauen 41 bis 42; .) — bis — 
Präſident Krüger hat ein neues Manifeit | Mark. 
Tendenz und Verlauf des Marktes: 


an die Burghers erlaſſen, worin er die 8 
Burghers erſucht, ihm mi zutheilen, ob ſie Das Rindergeſchäft begann lebhaft und ver⸗ 
lief dann ruhig; es bleibt nur kleiner Ueber⸗ 


ſich ergeben wollen. Kommandaut de Wet, ig 
Oberbefehlshaber der freiſtaatlichen Truppen, ſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. 
i Bei den Schafen war der Geſchäftsgang glatt; 


wird wahrſcheinlich bald beauftragt werden, über \ i 
es wird wohl ausverkauft. Der Schweinemarkt 
wickelte ſich Anfangs glatt ab, verflaute aber 


die Friedens bedingungen zu verhandeln. 
dann, wird aber vorausſichtlich geräumt. 


Einem Telegramm der „Exchange Telegr.⸗ 
Comp.“ zufolge haben die Buren ſämtliche 


Börſen⸗Berichte. 


Lord Roberts berichtet aus Vereniging vom Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
27. d. M., Nachmittags 2 Uhr: General Baden⸗ chaftskammer für Pommern. 

Powel berichtet mir ſoeben, daß die Verbin⸗ Am 28. Mai wurde für inländiſches Ge⸗ 
dungen zwiſchen Bulowajo und Mafeking wieder] treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
hergestellt find. Lebensmittel find in Mafeking Stettin: Roggen 148,00 bis 149,00, Weizen 
eingetroffen. 150,00 bis 151,00, Gerſte 130,00 bis 132,00, 

N Hafer ER bis 140,00, Kartoffeln 44,00 bis 
—.— Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
149,00, Weizen 151,00, Gerſte 132,00, Haſer 
137,00 bis —,—, Kartoffeln —.— Mark. 

Nangard: Roggen 135,00 bis 140,00, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis —,—, 
Hafer 120,00 bis 132,00, Kartoffeln 40,00 bis 
50,00 Mark. 


energiſchen Widerſtand derſelben jenſeits des 


Telegraphiſche Depeſehen. 

Nördlingen, 28. Mai. (Privattelegramm.) 
In einer Rede des Prinzen Ludwig von Baiern 
erwähnte derſelbe die Kritiken über ſeine Strau⸗ 
binger Rede. Mau ſollte nicht Auszüge einer 


ſolchen Rede veröffentlichen, weil dadurch ein un⸗ Rees: - Homer 140 00 de 15 
richtiges Bild von dem Geſagten eutſtehen könute.] Weizen 146.00 bis 150.00, La 1 4000 29 


Der Prinz meinte, die deutſche Reichsverfaſſung] 143,00, Hafer 128,00 bis 135,00, Kartoffeln 36,00 
bis 54,00 Mark. 


ſei nach einem ſiegreichen Kriege eutſtanden, i z a 
welchen der Norddeutſche Bund vereint mit den 152 8 1 7 a A N Weizen 
ſüddeutſchen Staaten geführt habe. Die Leute Haſer 120,00 bis 130,00, Kartoffeln 54,00 910 
fljoftten die Reichsverfaſſung und deren Ent⸗ 60,00 Mark. 

ſtehung beſſer ſtudiren, daun würden ſicherlich! Neuſtettin: Roggen 150,00 bis —.—, 
ſolche unrichtigen Anſichten nicht geäußert werden. Weizen 156,00 bis 160,00, Gerſte 130,00 bis 


Paris, 28. Mai. Die Wittwe Henry Be rg 8 


theilte Waldeck-Rouſſeau in einem Briefe mit,] Mark. 
daß fie auf die Wiederaufnahme des Prozeſſes Platz Neuſtettin: Roggen 150,00, Weizen 


wegen Verleum dung ihres verſtorbenen Gatten 160,00, Safer 133,50 Mark. 
: ; : Anklam: Roggen 145,00 bis 154,00, 
keineswegs verzichtet habe, ſondern im Gegentheil Weizen 150,00 bis 152,00, Gerſte 1 00 bis 


auf die Unterſtützung der Regierung rechnet. 150,00, Hafer 130,00. bis 140,00, Kartoſſeln 
Vignola (Madeira), 28. Mai. In Folge] 36,00 bis 50,00 Mark. 

einer Pulverexploſion bei Skilamberto ſind drei ung" Sans —— bis ——, 

Perſonen getödtet und zwei ſchwer verlegt worden.] — ., after 8 2 5 . 
London, 28. Mai. Nach einer Meldung ER Kartoffeln 40,00 bis Mart. 9 

der „Daily Mail“ aus Lomenzo Marques ſind 


PBrä Steijn und Staatsſekretär Reitz immer 
noch feſt entſchloſſen, ſich einer Kapitulation zu 
widerſetzen. 


— vom 26. Mai. 
atz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
151,00 izen 153,00, Gerſte —— 
147,00 Mark. er 5 
— Platz Danzig: Roggen 143,00 bis 144,00, 
Weizen 154,50 bis 157,00, Gerſte 132,00 bis 
136,00, Hafer 128,00 bis 132,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 26. Mai gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 157,25 Mark, Weizen 
177,00 Mark. 

Liverpool: Weizen 170,25 Mark. 

Odeſſa: Roggen 154,00 Mark, Weizen 


Viehmarkt. 


Berlin, 26. Mai. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion.] 
Zum Verkauf ſtanden: 4948 Rinder, 1840 
Nälber, 6871 Schafe, 8297 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgeswicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt, 59 ane 10 ine: 79 2 1 166.00 Mark. 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 5 ; ee Ber > 
e) 8 genährte junge und gut genährte ältere 172 ie Roggen 152,75 Mark, Weizen 
52 bis 53; 4) gering genährte jedes Alters 4911“, art, 
bis 51. Bulleu: a) vollfleiſchige, höchſten 


— — 


Magdeburg, 26. Mai. (Rohzucker.) 
Abendbörſe. (1. Produkt Termiupreiſe Trauſito 
fob Hamburg.) Per Mai 10,70 G., 10,75 
B., per Juni 10,70 G., 10,72 ½ B., per Juli 
10,80 G., 10,85 B., per Auguſt 10,90 G., 
10,95 B., per September 10,67 ½ G., 10,72 ¼ 


Belleuue- Theater. 


Dienſtag, Aschenbrödel. 
Bous gültig. Quftipiel von Benedix. 


Mittwoch. Der Hochzeitstag. B., per Oktober⸗Dezember 9,60 G., 9,65 B. 
Bons gültig: J Hierauf: Das Feſt d. Haudwerker. Stimmung ruhig. 
In Vorbereitung: Bremen, 26. Mai. Rafſfinirtes Petro⸗ 


Neu! Mit vollſtändig neuer Ausſtattung! Neu! 
Em Elimmelhof. 
Große Aitsſtattungspoſſe in 3 Akten. 
Im Concertgarten täglich: 
Grosses Extra- Doppel - Concert 
der Ungariſchen Original⸗Maguaten⸗Kapelle 
Szilagyi - György und der Theater » Kapelle, 
Anfang Wochentags 5 ¼, Sonntags 4 Uhr. 
Entree Wochentags 20 „, Sonntags 30 . 
Kinder 10 , Theaterbeſucher frei. 


Eiysium-Thealer. 


Dienſtag II. Gaſtſpiel von Meta ling: 
Bons giltig mit Militärfvromm & 


50 % Aufſchlag. Cyprienne 
Mittwoch 
17 Gail Alexandra. 
Täglich: Garten ⸗Concert. 
Nöchſte Aufführung von „Tugendhof- den 5. Juul 


Cozcordia- Theater. 


v Halteſtelle der elektrischen Straßenbahn. u 
Heute Dienjtag, den 29. Mai 1900: 
Grosse Speelalltkten Vorstellung · 
Gajtipiel von Frl. Bertha Rotger, 
ſowie Spezialitäten nur 1. Ranges. 
Morgen Mittwoch, den 30. Mai 1900: 
Grosse Speeialitäten-Vorstellung. 
Gaſtſpiel von Frl. Bertha Rother. 
Vorletztes Auftreten von Frl. Galantay, Original- 
Kieselly's u. Miss Kay da, The Verras u. anderen mehr. 
NB. Vorzugsbillets a 60 und 30 „ in den ber 
taunten Vorertaufsftellen 311 haben 


leum loko 6,85 B. Schmalz ſtetig. Wilcox 
in Tubs 36 ½ Pf., Armour jhield in Tubs 36 ¼ Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 37¼ Pf. — 
Speck ruhig. 


Vorausſichttiches Wetter 
für Dienfing, den 29. Mai. 

e Anhaltend warme Temperatur ohne weſent⸗ 

liche Niederſchläge. 


— — 


Schutzamittel 
Speeial-Preisliste versendet jn geschloss. Convert 


ohne Firma gegen Einsendung von 10 in Marken 
Nr nu. Miele. Frankfurt a. M. 


Waſſerſtand. 
* Stettin, 28. Mai. Im Revier 5.49 Meter. 


familien -Wachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein. Sohn: W. Berlin [Wittſtockl. 
Stationsvorſteher Franz Burmeiſter [Cröslin]. Otto 
Siewert [Greifswald]. Eine Tochter: Richard Neub⸗ 
ner [Wittenberg]. . 
Verlobt: Frl. Elſſabeth Kruſe mit dem Kaufman 
Herrn Max Brink [Wolgait). _ 

ftorben: Margarethe Schulz, 1 J. [Kolberg]. 
Wittwe Henriette Acker, 69 J. [Kolbergl. Frau 
Caroline Zühlke, geb. Schulz, 79 J. [Berlin], Wittwe 
Auguſte Wehlitz, geb. Baatz [Pyritzl. Kirchenvorſteher 
Auguſt Dufresne [Kl.⸗Ziethen]. Hoſbeſitzer Guſtav 
Bartels, 53 J. [Zarnitzl. Grenadier Wilhelm Buſſe, 


— nn 


„Alte Liedertafel“, 


18 3. [Stettin]. h 
Guſtav-⸗Adolfſtr. 11. 
; Täglich: 
Große Jpecialiläten-Vorſtellung. 


8 7 
Auftreten der erſtklaſſigen Specialitäten. 
Direclion: A. Engelhardt. Orchester: Dirigent Herr]! 
Emil Franke. Artiſtiſcher Leiter; Herr Faul Stab.“ 
Anfang Wochentags 7½ Uhr, Sonntags Nachmittags 
. 3 Uhr, Abends 7½ͤ Uhr. 
Entree J. Platz 30 Pf., II. Platz 20 Pf. 
A. Engelhardt. 


zesses sene beg eee 
Zuckerkranke! 


erhalten umſonſt und portofrei umfaug⸗ e \ 
reiche Broſchülre über eine ſichere Neftcnmg 8 0 


Buckerkrautbeit! 


2 
11 nu Apotheker J. Lindner, 2 
\ . —— — 4 
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Stettin, den 26. Mat 4900 9 see das Grundſtüct an der Berk⸗ Soc in d 8 8 der . — am. 3 
8 ofſtraße. ; N 0 us urch -die 
Stadtverordneten-Verfammlung | , di Bnenttice Sinn D01DA, FW 


— meinen an an ie: Diner mn ni ne hin un 2 2 — —— 


1. Wahl von 8 Schulkommiſſtousmitgliedern für 


am 31. Mat 1900, Nachmittags 5½ Uhr. die Schule 31 und 32 in Grabow. . ̃ — der — ß ß ,,, ,,, 
Oeffentliche Sitzung. 2. Wahl eines Armenkommiſſions⸗Vorſtehers und ö 8 
Ku we * 8 dreier Armenpfleger verſchiedener Kommiſſionen. 8 
1. . 5 1 = ae: 5 BUG 955 219,56 Ab el der be⸗ 
ten für ein Grundſtück in der Warſowe 2 willigten 190 % Vertret ſten für ei 4 N 
2. Bewilligung von 120 il, Entſchädigung für 5 eutkalbten Lehrer. ertretungskoſten für einen 11 11 lie A1 as a 
Beheizung und Reinigung pp. von 2 neu ein⸗ Prof. Dr. Rühl. E que E Arm Il Us wunübertroffen gegen 
8 ae im Hauſe Gr. „ Sven iEes rung L in ( lei d N th d K hik fk h 
Wollweberſtr. 54. 
e gd 9 4 Brettwaaren Verkunf. Wen een. eee eee 
reitungen, welche bei dem Umban = 17088, ark; mi eruhigende Luft, Kurgemässe feine Verpflegung Preis}, Nr. 5B 
Theaters vorgekommen ſind. Es ſollen auf der N 1 5 } 720 8 f f 
Jui f r unmittelbar an der Oder ge⸗ 1 tachel- u. Spalierdraht nebst Gebrauch 
JJ Raub | (genen Danuafjepneipenrhte zu Sleinih im Arie sn aeg Kurhaus au cmrin ; anleitung undlimpichlungen gratis von 
vertrages, welchen die Straßenbahn mit einem] Grü 2 Wasser-Versand u. Auskunft durch die Brunnen-Administration. 3 
Bürger in Bredow abgeſchloſſen hat, a Meter 8 cem ſtarke kieferne Bohlen bie Kölnische n h FETTE ik Tan esel ‚rhafı _ LE: ee: u a 5 
en Su ar en de ee Kölnische Unfall Versicherungs - Aktien- Gesellschaft Apfelwein, 
und Alexanderſtr. Nr. 6. 2500 Een RN mit kur a 0 71 ggend 5 or] lanzhell 
Re 805 2 1 x * ray er it ihren über 12,700,000 Mark betragenden Garantiemitteln | „ * heil, 
N er 09 „ 32 nm i ER Our-Apfeiwein, milde, lätt. 90 Pt 
. 8 Ns F 59 2,6 cm empfiehlt sich 2 es l 
ferneres Jahr vom 30./6. d. Is. ab. 70000 . " ” Ext. f. Gesdh.-do., vorzügl., Litr. 40 Pf. 
8. Mittheilung des Protokolls über die Sitzund][ 127600 i „ ” 2 N f . excl. Fass, in Gebinden v. 30 Ltr, an, 
111 Bea] m 2 2 dbem 5 Male 2 bei der eginnenden Reise- und Badezeit Süsswoln, w. Tokayon, musgrch, . 56 Bi, 
9, —— zur Zahlung Mer e 600 en 0 7 zu liberalen, klar und kurz gefassten | Hans e @ld.. mild, Flasch. 1 Mk., 
entſchädigung von jährlich 45 vom a 6. 0 denn Ginſchnitt s u CR g 5 carte blanche Silb., herb, do. 1 Mk. 
8 2 u Bam 7 Bewilligung 5 — Bea Ang eat bei voller Ent- Bedingungen gegen mässige feste Ar inel, Fl. a, Pack. nicht unt. 12 Flasch, 
von 146, auf den lfd. Etat. ; FRE . Bea ab hier, gegen Nachnahme, empfiehlt 
10. Zuftiummng, zur Aufhebung der Kram und werben, wozu Termin auf 5 schädigung bis zum Be- Prämien zum Abschluss Hans Rüdiger, Braunschweig, 
Viehmärkte im Stadtlheil Grabow zum 31./3. Donnerſtag, den 31. Mai 1900 trage der versicherten Höchst- . 8 ee. er >; 1 
von n ufsie Ver. f. ntl. Gesunũ - 


Petition eines Bürgers in Grabow um Erlaß 


Genehmigung zur Einziehung der kirchlichen 


. Bewilligung von 163,75 #4 Kurkoſten für einen 
„Beſchlußfaſſung über den Ankauf des Arſenal⸗ 


1901. Vormittags 10 Uhr 


auf der genannten Schneidemühle angeſetzt iſt. 
Die geſammte Waare iſt nach Länge und Breite 


summe. (Feuerversicherungspolicen-  heitspflege l. Herzogth. Braunschweig, 


— it Werth.) Die Prämie beträgt für Mobiliar, 
BARS SEEN. ESEL je wma a HA a Werten 
im Termin bekannt gemacht werden. 4 stgegenstände, Baargeld unter festem 

Nächſte Bahnſtationen find: Züll ichau, Grünberg,, Verschluss 1 % „ der Versicherungssumme. 
Auch gewährt die Gesellschaft Versicherung 


Neuſalz a. O., Nittritz. 
Kleinitz a. O., den 17. Mal 1900. 
gegen Fahrraddiehstahl. 
Prospekte und nähere Auskunft durch die Direktion, sowie durch 


Fürstlich A. Radziwill'sches 
Herrn Subdirektor Bernh. Müller, Stettin, 


Forstamt. 
Friedrich-Karlstrasse 13, Ecke Kaiser-Wilhelmplatz, und 


RONGE GNO Herrn J. Homeyer, Generalagent der „Colonia“, 


von ½ % (755 A) von der von ihm zu 
zahlenden Umſatzſteuer. 


Errichtet in allen 
industriellen Staaten 
0 runde Schornsteine 
Chemuitz 5 = .. iv 
7 beständigen un 
Wilhelmplatz 7. testen Radialthon- 
Fernsprecher439, steinen. 
t — Führt Dampfkesseloin- 
: 12 un 
Specialgeschäft Marchinonfundamiente 
für durch hierin rent Leute 
f 1 aus. Liefer 
Fabrikschornstoinbau rauchvorzchrende Roste. 
und — nlustrirter — 


Dampfkessel - Prospect und Anschläge 
kostenfrei. 


Einmanerungen. 1394 


Umlagen für die Kirchengemeinde Bredow⸗ 
Züllchow von 10 %% der Staats⸗ und des 
oberſten Satzes der fingirten Einkommenſteuer 
im Stadtgebiet gegen eine Vergütung von 7 0% 
der Iſteinnahme. 


Arbeiter der Straßenreinigung. 


grundſtücks zum Geſammtpreiſe von 560000 %, 
zahlbar in 10 Jahresraten Ginslos). 
Nachbewilligung von 71,13 % Etatsüberſchrei⸗ 
tungen (Unterhaltung der öffentlichen Bedürf⸗ 
nißanſtalten). 


16. See zur ee = 2 5 als 
traßenreinigungs⸗Depot für das J. Revier Krenn se 
im Hauſe Heinrichſtraße 2 gegen Zahlung von 3 — 
„30 i Miethe monatlich. ki FFIR, CR geführt, 
17. Antrag dreier Stadtverordneten um Einrichtung stärkstes natür liches arsen- Uu. 
einer Theater-Deputation, beſtehend aus 3 * häl R I N . — Sia 5 = er 
Magiſtralsmitgliedern, 6 Stadtverordneten und eisenna tiges Mineralw Asser, ehe 8 Sorofeln-, Haut., Enochen-, 
18 3 Bürgermitgliedern. 1 5 empfohlen von den ersten medieinischen Autoritäten BETTER 1 TR h 3 1 Hals- Kind auk- 
5 Singen EN er SR — \ TR empfehle eine Kur mit se beliebten, wet 
Stiftungen. 1 i u. N ble ö 
19. Na bewilligung von 1,21 % Etatsüber⸗ Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und LI RR und breit bekannten und Ärztlicherseits viel- 
schreitung zu Tit. N. Kap. 5. Unterhaltung Frauenleiden, Malaria ete. 6 0 88 = runnen fach verordneten Lahusen sJod-Kisen- 
un ansehe der - Feuer- | Die Trinkour wird das ganze Jahr gebraucht. 1 8 j 41 Leberthran. 
8 2 5 ; D in allen Mi yasserh: ge iR 8 Ä I x Der beste und wirksamste Leberth Ge- 
20. Bewilligung von 16,50 % zuſätzlich zu Tit. Ti. 8 ee 5 3 Ge ro | S te l H 5 ee erh id 3 Leioht und ohne 
Poſ. 2 pro 1900 zur Umwandlung von 9 Flur⸗ 5 Südtirol BR 1 1 5 Widerwillen zu nehmen.  Diesjährige Füllong 
beleuchtungsſchnittbrennern in Gasglühlicht im Bad Ronce n0 par 9 f f 1 RR. = 5 besonders schön. Viele ärztliche Atteste und 
Stiftsgebäude des Jageteuffelſchen Collegs. 8 „ Station der Natürliches Mineralwasser Danksagungen. Dauer der Kur von September 
21. Juſtimmung zur Abänderung des Gemeinde⸗ "Valsuganabahn, Tafelgetränk 1. Ranges. bis Mai. Originalflaschen in grauen Kästen 


23. 


30.134. Fünf Vorkaufsrechtsſachen. 


35. 


36. 


37. 


— ꝙ— —— — — — 


„Zuſtimmung zur Errichtung eines bejonderen, 
5. Bewilligung von 2235 % nebſt 5 % Zinſen 


„Niederſchlagung von 30 „ Koſten, welche durch 


„Feſtſetzung des Miethszinſes für ein Grundſtſick, 


Genehmigung auf Vermiethung einer weiteren 


„Genehmigung zur Uebertragung eines mit einer 


à 2 u. 4 Mk. Letztere Grösse für läugeren Ge- 
brauch proſitlicher. Mau fordere stets Leberthran 
von Apotheker Lahusen, Bremen. Nur 30 
allein echt. Nähere Auskunft gern vom Fabri- 
kanten. Stets frisch vorräthig in allen Apo- 
theken Stettin und der Vororte. 


1¼ Stunden von Trient entfernt, Mineral-, 
Schlamm-, Dampfbäder, vollständige Kalt- 
wassercur, Elektrotherapie, Massage, Heil- 
gymnastik. Seehöhe 535 Meter. Windgeschützte 
herrliche Lage, würzige, vollständig staubfreie, 
trockene Luft, constante Temperatur 18 bis 22 
Grad. Curhaus ersten Ranges mit ausgedehntem : — 
schönen Park; wunderschöne Aussicht auf die 
Dolomiten, 200 Fremdenzimmer, Speise- und 
Lesesäle. Cursalon. Ueberall elektr, Beleuchtung. 
Curmusik, Iawn-tennis. Schattige Promenaden, 
lohnende Ausflüge. Saison Mai-Oetober. Prospecte 
und Auskünfte von der 
Bade Direction in Roncegno. (9) 


Privatheim 


ür Damen besserer Stände, 


welche Zurückgezogenheit wünſchen, bei Danzig (Leiter 
Sanitätsrath). Liebevolle Fürſorge, ſichere Diskretion, 
kein Heimathsbericht. Anmeld. sub WW. Ga. 137 an 
Mansensteln Vogler, A.-G., Königs⸗ 
berg i. Pr., zur Weiterb förderung 


Fahrrad⸗Verſandt. 
Prima Marken zu billigen Preiſen gegen Nachnahme. 
Alfred Hoch, Eiſeuach. 


un de Junges, beſcheidenes 
II E 1 ＋ ‘ Ia. Mädchen mit anſehn⸗ 
lichem Vermögen wünſcht Heirath. Anonym und Ver⸗ 


mittler verbeten. 
Offerten unter „Neform““, Berlin 14. 


beſchluſſes vom 8/15. März betr. den Verkauf 
eines ſtädtiſchen Terraius an der Jageteuffelſtraße. 
Bewilligung der Koſten für Reinigung, Be⸗ 
heizung und Beſchaffung von Heizmaterial für 
die Räumlichkeiten im Haufe Wilhelmſtraße 
Nr. 17 von zuſammen 575 % für deu lfd. Etat. 
Nachbewilligung von 28,81 / zu Tit. IV 
Kap. 1 Poſ 34 für 1899/00 Unfallverſicherungen 
beiträge für die in der Stadtgärtnerei be- 
ſchäftigten Perſonen. 


Aerztlicherseits bestens empfohlen bei chron. Magenkatarrh, Blasen- und Nierenleiden. 
Aelteste Brunnen-Unternehmung des Bezirks Gerolstein. 
Hauptniederlage für Stettin und Umgebung: Aloys Doering, Stettin, 
Bismarckstrasse 17, Mineralwasgerfabrik mit elektrischem Motorbetrieb, Telephon 3068. 
Die Direktion: Gerolstein, Rheinpreussen, 


"Soolbad und klimatischer Curort. 
Hötel und Pension Michaelis, 19 ꝓ ) 


beſte Lage am Walde, gegenüber dem Gemeindebadehauſe, auf das Comfoctabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich 


dem geehrten, reiſenden Publikum. Gute Penſion. Hotelomnibus an der Bahn. Prospekte. Fernſprecher 
Nr. 41. : ! Beſ. Fr. Michaelis. 


überſeeiſche bei G. Zechmeyer, 
Nürnberg. Sappreisliſte gratis 


Suche bei ſofortiger Abnahme 
2300 engliſche oder 
| Kreuzung Hammel 
(ca. 70 Pfd. ). 
Offerten mit Preisangabe erbeten an 
Gutsbeſitzer Walter Kroeek, 
Thierenberg (Poſtort) Oſtpreußen. 


„Bertreter geiucht 
für Provinz Pommern von einem großen 
(Hönig-Aportgeſchäſt in Hamburg 


Refleklanten wollen Adreſſe mit Referenzen unter 
[F. W. 4424 an Rudolf Mosse, Wies⸗ 
ö baden, ſenden. 


| Mofelweinhaus 


Gefällige Offerten sub J. E. 8842 befördert Rudolf N 
m. ausgedehntem Weinbergsbeſitz will d. Kleinbandel 
aufnehmen u. Sucht Vertreter an all. größ. Plätzen. 


Mosse, Berlin SW. 
Gut. Verdienſt ſicher. Nur Perſonen ehrenhaft. Cha⸗ 


ZII ĩðxLu EEE | N ncennlan © vomer a. 1 
a Haasenstein & Vogler, A.-G., Cobienz. 


Pförtnerhauſes und Bewilligung der hierzu 
„ Koſten mit 4600 % zu Tit. II 
ap. 5. 


feit 1.4. d. Is. zur Verausgabung auf Straßen 
bauvorſchußkonto (Enteignungsentſchädigung für 
ein Grundſtück auf der Galgwieſe). 


Beitreibung von 20 / entſtanden find, 


1 22 
55 a 0 8 5 N) N) 
Herren- und Knaben-Garderobengeschält, 
jedoch mur von bedeutendem Umfange, welches 
mittlere Waaren sowie Arbeitersachen führt, stehen in Branden- 
burg a. II., lebbaſtem Industrie- u. Garnisonplatz, 
ausgedehnte hohe, der Neuzeit 
entsprechende helle Lokalitäten 
zur Verfügung. 
Am Platze nur unbedeutende Geschäfte dieser Branche. 
Grosser Bedarf vorhanden. 


Splittſtraße, vom 1,/7, bis 1./10. d. Js. auf 
48 . monatlich. 


Fläche von 200 am an der Dunzigſtraße. 
Rhederei abgeſchloſſenen Miethsvertrages auf 


einen anderen Miether, bezügl. eines 2500 q. 
großen Platzes auf der Schlächterwieſe. f 


Wahl von 8 Stadtverordneten in eine gemiſchte 
Kommiſſion zur Berathung über die Ausdehnung 
der Thätigteit der Berufsfeuerwehr auf die 
eingemeindeten Vororte Grabow, Bredow und 
Nemitz. * 
Zuſtimmung zur Erſtattung von Haftkoſten an 
die Königliche Polizei⸗Direktion. 

Vorlage auf Genehmigung der Abänderungen 
im Vertrage mit der Königlichen Eiſenbahn⸗ 


Pi Staats⸗Schuld⸗Sch. 3 ½ IC |Mursn.Nm.Menteubr,) 4 100,208 Oefter, Silber⸗Reute 4½ 96,25 Pr. Ctr.⸗B.⸗Pfdbr. 3½ 91006 Dentſche Eiſenb.-⸗Obl. eſterr. Credit . ob. Masch. St. 29.25 9 
Derliner Dörfe Lammer Saat . % —— 2 „ Ip . Fredit⸗„ 80 n — Bon, Ybb.-Berf. 1198,25616iherntn 235.008 
8 Berliner 1876/92 „ 3½ 98,00 Poſunterſche „ 4 100.2500 „ 1660er L. 4 16.70 „ Con. ½ 91,50 6. Fr. Bodener.⸗ Bk. 138.00 (/ Hirſchberg Leder 138,250 
vom 26. Mai 1900. Preslaner „ 3% D 2 „ 6½ 92,7 [„ 1864er L. 41.250 Ur. Hop-. V. 448.000 Aultdanun-Gofbergee de br. Central⸗Vod⸗ 160.50 0 Maſchiu. 117.000 
Caſſeler 3½ 92.10 Poſenſche 4 100,20 G |Portug. Stants-Aut. 4¼½ 36,25 Ga „ee 6½ 99,006 0Vergiſch⸗Märkiſche 93,50 [Pr. Hupotheken⸗Baul 131.60 c Höchſter Karbiv 350,00 S 
— — iouxtluunder 9 77200 40 a 545 580 Nm. Auf. er 1152 ehe = 3791515 re 5 9 i 15730 Hörderhütte A. 12.008 
} ii „ 3½ 96,00 & | Preußliche 8 9,9 8. „ 1889 , „Hyp⸗ „ „ 630. —— hein. Hypoth.⸗Bau —.— 8 ü 6,10 
C ng F „ 3 ½½ 92.75 C Mucf. conf, Bol. 1880 4 99,40 B Nbeint set. Bde. 4 | 08,500 Ford r. Euch . Sich 1886000 Hofen u 267.50 
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